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Nr. 288. 
Minister Zaleſti über Genf. 


Polen hat das Recht der Kontrolle über 
Deutſchlands Rüſtungen. 


: Warſchau, 15. Dezember. (Eig. Drahtmeldung.) Außen⸗ 
miniſter Zaleſki iſt geſtern abend 8% Uhr aus Genf über 
Paris in Warſchau eingetroffen und wurde auf dem Bahn⸗ 
hof vom Unterftaatsfefretär Knoll, dem diplomatiſchen 
Korps und den höheren Beamten des Außenminiſteriums 
empfangen. Im Zuge Paris⸗Warſchau gewährte er einem 
polniſchen Preſſevertreter eine Unterredung, die folgenden 
Verlauf nahm: 

Auf die Frage, wie der Miniſter die Genfer Ergebniſſe 
vom Geſichtspunkt der Intereſſen Polens betrachte, er⸗ 
widerte Zaleſki: 

„Man muß daran denken, daß in Genf unabhängig vom 
Völkerbundrat die Großmächte, die im Botſchafterrat ver⸗ 
treten ſind, beraten haben. Was den Völkerbund anbelangt, 
ſo hatten ſeine Beratungen für Polen keine weſent⸗ 
liche Bedeutung. Die Großmächte beſchloſſen aber 
untereinander, daß die Kontrolle der Rüſtungen Deutſch⸗ 
lands, die bisher durch die Interalliierte Militärmiſſion 
ausgeübt wurde, dem Völkerbund zugewieſen wird. Polen, 
das dem Botſchafterrat nicht angehört, konnte in der An⸗ 
gelegenheit ſeine offizielle Stimme nicht erheben. Aber uns 
auf das Bündnis mit Frankreich ſtützend, haben wir einen 
engen Kontakt mit Briand unterhalten. Auf dieſe Weiſe 
mußten die Fragen, die Polen intereſſieren, berückſichtigt 
werden. Ich muß hinzufügen, daß Briand und Chamberlain 
ſich uns gegenüber ſehr loyal verhalten haben.“ 

Der Preſſevertreter wandte ein, daß die Aufhebung der 
Anteralliierten Militärkontrolle in Deutſchland in ganz 
Polen einen ſehr ungünſtigen Eindruck hervor⸗ 
gerufen habe, und fragte, wie ſich der Miniſter dazu ſtelle. 

„Darauf Zaleſti: „Das Hauptmotiv der Überweiſung der 
Militärkontrolle in Deutſchland an den Völkerbund war die 
Tatſache, daß die Kommiſſion nicht in der Lage war, die Kon⸗ 
trolle wirklich durchzuführen. Beweis hierfür iſt der Um⸗ 
ſtand, daß Deutſchland den Aus bau feiner Oſtbeſeſtigungen 
betrieben, die Kommiſſion aber längere Zeit davon nichts 
An hat. Aus dieſem Grunde ſind die Alliierten gu der 

rzeugung gekommen, daß die Überweiſung der Kontri 

— den Völkerbund den Sachzuſtand nicht ver! 

Die Frage des Journaliſten, wie fih nom polniſchen Ge⸗ 
ſichtspunkt aus dieſe Veränderung auswirken werde, beant⸗ 
wortete der Außenminiſter wie folgt: & 

„Bei der Aufhebung der Kontrolle wurden zwei Fragen 
nicht definitiv erledigt: die Befeſtigungen Deutſchlands an 
unſerer Grenze und die deutſche Waffenfabrikation. In dieſer 
Frage wurde die Entſcheidung dahin gefällt, daß Deutſchland 
bis zum 1. Februar 1927 die ihm von der Interalliiexten 
Kontrollkommiſſion aufgegebenen Vergyflichtungen zu erfüllen 
Hat, widrigenfalls die Sache dem Völkerbunde überwieſen 
wird. Jedes Mitglied des Völkerbundes hat das Recht, die 
Aufmerkſamkeit des Völkerbundes auf die Nichtausführung 
der Verpflichtungen eines ſeiner Mitglieder zu lenken. Dann 
wird der Völkerbundrat mit Stimmenmehrheit die Ent⸗ 
ſendung einer ſpeziellen Kommiſſion nach dem betreffenden 
Lande beſchließen. Der Rat nimmt auch den Bericht mit ge⸗ 
möhnlicher Stimmenmehrheit an Die weitere Etappe der 
Entſcheidung des Völkerbundes ſind Sanktionen gegen⸗ 
über dem Staat, der feine Verpflichtungen nicht einhält. 
Daß dem Völkerbundrat die Kontrolle der Rüftungen 
Denutſchlands auvertraut wurde, hat für uns die alinitine 
Seite, daß wir als Mitolied des Rats der Kommiſſion ange: 
hören werden die der Rat zur Kontrolle berufen wird. Dies 
ermöglicht uns eine intenſivere Teilnahme an der Kontrolle 
der deutſchen Rüſtungen als bisher.“ 

Der Journaliſt wies darauf hin, daß verſchiedene poli⸗ 

tiſche Kreiſe in Polen auf die neue Situation ſehr peſſi⸗ 

miſtiſch ſchauten. Darauf der Miniſter: 1 0 

„Ich nicht! Die Regierung verfolat ſehr genau 
die m't unſerer Sicherheit verknünkten Vorgänge; 
der Sicherheit mißt fie die orößte Bedeutung bei.“ 

Der Journaliſt machte darauf aufmerkſam, daß man in 
Polen von der Lockerung des polniſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Bündniſſes des öfteren geſprochen habe. Mi⸗ 
niſter Zaleſki antwortete: „Sie können in Ihrer Zeitung ver⸗ 
öffentlichen, daß ich während meines Aufenthalts in Paris 
nicht allein eine Verſtändigung mit Briand geſucht habe. 

Auch der franzöſiſche Staatspräſident Dou⸗ 
mergue hat mich in einer längeren Audienz empfangen. 
Aus dieſer Unterredung und den längeren Beratungen mit 
dem franzöſiſchen Kriegsminiſter Painlevsé habe ich die 
Überzeugung gewonnen, daß das franzöſiſch⸗polniſche Bünd⸗ 
nis gegenwärtig ebenſo feſt iſt wie vorher. Ich habe mit 
Genugtuung die Vertrautheit des franzöſiſchen Staats⸗ 
präfidenten. der den herzlichen Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Polen große Bedeutung beimißt, mit den volni⸗ 
ſchen Angelegenheiten feſtgeſtellt.“ 

— 


Ein ruhigerer Ton der Warſchauer Preſſe. 


Ein Teil der Warſchauer Blätter beurteilt heute das Er⸗ 
gebnis von Genf ruhiger und ſachlicher. Es ſchmeichelt ihm, 
daß Polen als Völkerbundratsmitglied berechtigt fein wird, 
an einer eventuellen Entſendung der Völkerbundkommiſſion 
zur Kontrolle der deutſchen Rüſtungen teilzunehmen. 

Der der Regierung naheſtehende „Kurſer Polſki“ ſchreibt, 
daß die Bilanz der Genfer Beratungen die Sicherheit Polens 
nicht bedrohe. Der beſte Beweis hierfür ſei der Umſtand, 
daß in Berlin nach dem urſprünglichen 

lockengeläute über das Genfer Ergebnis eine gewiſſe Er⸗ 
nſichterung eingetreten ſei. Wie unangenehm, ſchließt das 
Blatt, muß nun für den neueſten Nobelpreisträger, Dr. 
Streſemann, die Tatſache ſein, 


mmern 


werden können. 
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biete zugehen. 


triumphierenden 


daß die Nüftungen | 
Deutſchlands jetzt unter anderem auch von Polen kontrolliert N 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Bromberg, Donnerstag den 16. Dezember 1926. 


Die Kompromißvorſchläge Deutſchlands. 


Über die neuen Vorſchläge, die das Berliner Kabinett 
durch ſeinen Parifer Unterhändler, General von Pawel ſz, 
der Botſchafterkonferenz vorlegen wird, will man in Paris 
(don Einiges wiſſen. ; 

Wie Pertinax mitteilt, will Deutſchland ſich de. 


die „offenſiven“ Befeſtigungswerke an der Oſt⸗ 
B. das Glacis in der Nähe der Maſuriſchen 


grenze (3. 
Seen) zu zerſtören und weder im Auslande noch in 
Deutſchland ſelbſt weitere Vorräte von ſogenanntem „Kriegs⸗ 
material“ „anzuhäufen“. f . 
Eine Lifte der Halbfertigfabrikate, die möglicherweiſe in 
Kriegsmaterial umgewandelt werden könnten, ſoll auf Grund 
einer gemeinſamen Übereinkunft aufgeſtellt werden. 
Im letzten Artikel des am 1 in Genf unterzeich⸗ 
neten Protokolls wird die Entſendung techniſcher Sach⸗ 


verftändiger der Ententeregierungen zu 
ihren Berliner Botſchaften ins Auge gefaßt. Dieſe 
„Kommiſſion der Attachss“, wie fie genannt worden 


iſt, iſt, wie die „D. Allgem. Ztg.“ ſchreibt, keine Kontroll⸗ 
inſtanz. Sie hat keine Unterſuchungen vorzunehmen und iſt 
den betreffenden Botſchaftern untergeordnet. Dieſer Punkt 
muß. wie das genannte Blatt ſchreibt dadurch möglichſt un⸗ 
wirkſam gemacht werden, daß wir politiſch zu einer Einigung 
bis zum 31. Januar 1927 kommen. Dieſe techniſchen Sach⸗ 
verſtändigen dürfen ſozuſagen überhaupt nicht Gelegenheit 
haben, aktenkundig zu werden. 


Konkerenz über die Aheinlandränmung. 


Henry Barde, der Außenpolitiker des Oeuvre“, teilt in 
einer ihm zweifellos von Briand perſönlich zugegangenen 
Information mit, daß das Problem der Rheinlandräumung 
und die damit zuſammenhängende Frage der Sonderkontrolle 
in der entmilitarifierten Rheinlandzone auf einer im Januar 
oder Februar in Nizza ſtattfindenden Konferenz der Sig⸗ 
natarmächte des Rheinpaktes geregelt werden ſolle, wenn das 


gewöhnliche diplomatiſche Verfahren nicht zum Ziele führen 


Wie Pertinax meint, dürfte dieſe Angelegenheit im März. 


ti ENDE ne im Juni, ſoralicch“ auf der Genfer Tages⸗ 
bronung ſtehen. ee N N 2 ar 
5 J ee Sinne man feanaönfojefette an dieſe Frage 


herantreten will, geht aus folgender 


ußerung des „Echo 
de Paris“ hervor: a 


Artikel 431 und der letzte Abſatz des Artikels 420 er⸗ 
lauben uns.“ ſchreibt das Blatt, „die 


Beſetzung von 
Mainz zu verlängern, ſolange nach dem Urteil 
unſerer Alliierten unſere Sicherheit nicht garantiert iſt. Der 
DEBUG, der Rheinlandkontrolle muß endlich organiſiert 
werden. . 


Das Budoetproviſorinm im Sejm. 


Warſchan, 15. Dezember. (PA T.) Der Seim beſchäf⸗ 
tigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung faſt ausſchließlich mit 
dem Budgetpropiſorium für das erſte Vierteljahr 1927, das 
nach einer längeren Debatte in dem von der Kommiſſion 
beſchloſſenen Wortlaut in der zweiten Leſung an⸗ 
genommen wurde. Um ihr Verhältnis zur Regierung zu 
dokumentieren, ſtimmten gegen den Vorſchlag der Natio⸗ 
nale Volks verband, die Deutſche Minderheit, die 
Nationale Arbeiterpartei, der Weißruſſiſche und der Ukrai⸗ 
niſche Klub ſowie die Unabhängige Bauernpartei, Der 
Jüdiſche Klub enthielt ſich der Stimme. Die dritte Leſung 
wurde auf heute vertagt. 


Die Geimkontrolle über die Dekrete. 


Warſchau, 14. Dezember. Die vereinigte Ver⸗ 
faſſungs⸗ und Reglementskommiſſion des 
Sejm beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage. wie der Sejm 
die Verordnungen des i ane ert zu 
n hat, die auf Grund der Vollmachten erlaſſen 
werden. f f . 

Dev ſozialiſtiſche Abgeordnete Liebermann vertrat als Refe⸗ 
rent den Standpunkt, daß ſich der Sejm bei der Anderung 
der Verfaſſung dahingehend daß der Regierung Vollmachten 
erteilt werden, das Rechtder Kontrolle über die hier⸗ 
aus hervorgegangenen Verordnungen vorbehalten hat. Dies 


ſei nicht der Form wegen beſchloſſen worden, ſondern eben 


zur Durchführung dieſer Kontrolle und aus dem Grunde 


müſſe der Seim darauf beſtehen, daß dieſe Form auch gewahrt 
werde. Wird eine Verordnung dem Sejm vorgelegt. ſo muß 


ſich der Sejm damit beſchäftigen. Dies dürfe jeoch nicht der 


Initiative einzelner Abgeordneten überlaſſen werden, da die 


Dekrete des Staatspräſidenten nicht ihnen, ſondern dem 
Sejm als der ſouveränen Macht auf geſetzgeberiſchem Ge⸗ 
Der Referent beantrage daher, 
daß die Verordnungen des Staatspräſiden⸗ 


ten vom Sejmmarſchall der Kommiſſion über⸗ 


wieſen werden. j 5 

Einer anderen’ Anſicht war Sefmmarſchall Nataf, der 
nach Feſtſtellung, daß das Reglement des Seim eine über⸗ 
weiſung von Verordnungen an die Kommiſſion durch den 
Marſchall nicht vorſehe, der Meinung Ausdruck gab, daß ein 
Antrag auf Aufheßung oder Abänderung einer Verordnung 
nur von der Initiative der Abgeordneten ausgehen dürfe. 
Die Überweiſung dieſer Verordnungen an den Seim ſei 


lediglich eine Form, eine Art Verbeugung der Voll⸗ 


auasaemwalt vor der geſetzgeberiſchen Macht. 


Sollte aber die Kommiſſion einer entgegengeſetzten Meinung 


a werde er, der Marſchall, keine Schwierigkeiten be⸗ 
reiten. 4 6 Lens 


Die Anſicht des Referenten teilten die Abgeordneten 


Stronſki Schreiber und Baginſki für die Anſicht 
des Seimmarſchalls ſprach ſich nur der Abg. Polakiewiez 


Schließlich wurde der Antrag des Referenten gegen die 


Stimmen der Abgg. Polakiewicz und Gawlikowſki zum Be⸗ 


Schluß erhoben. 
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die inhibierten Ausweiſungen. 


Wie unter dem 9. Dezember kurz gemeldet, iſt die 
Ausweiſung des Generaldirektors Schulz 
von der Gräflich Henckel von Donnersmarckſchen Verwal⸗ 
tung aus Polen nicht erfolgt. Den Ausweiſungsbefehl er⸗ 
hielt Schulz am vergangenen Dienstag. Schulz verſuchte 
bei dem Gemiſchten Schiedsgericht Einſpruch zu erheben, 
doch ſchon nach 24 Stunden erſchien ein Polizeikommando in 
ſeiner Wohnung, um ihn mit ſeiner Familie über die 
Grenze abzuſchieben. Dem Dazwiſchentreten eines Mit⸗ 
gliedes der Gemiſchten Kommiſſion gelang es, die Exekution 
aufzuhalten. Inzwiſchen hatte ſich der Präſident des Ge⸗ 
miſchten Schiedsgerichts für Oberſchleſien, Profeſſor 
Kaeckenbeek in Begleitung des Präſidenten Calon⸗ 
der nach Warſchau begeben, um in der Angelegenheit der 
Deutſchenausweiſungen aus Oberſchleſien bei Pilſudſki vor⸗ 
ſtellig zu werden. Nach einer Warſchauer Meldung ſollen 
auf Grund der Beſprechungen die geplanten weiteren Aus⸗ 
weiſungen zurückgezogen worden ſein. 

Das Eingreifen Kaeckenbeeks und Calonders wird von 
der polniſchen Preſſe zu einem ſcharfen Ausfall gegen die 
beiden neutralen Vorſitzenden der oberſchleſiſchen Völker⸗ 
bund⸗Inſtitutionen benutzt. So ſchreibt z. B. der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer 1 2 N 85 

„Die polniſche öffentliche Meinung iſt aufs tiefſte 
empört darüber, daß ſich wiederum fremde Faktoren in un⸗ 
ſere inneren Angelegenheiten miſchen, wodurch der Souveränf⸗ 
tät des Polniſchen Staates Abbruch getan wird. Es ſtellt 
ſich abermals heraus, wie fatal jene unglückliche Genfer 
Konvention vom Jahre 192 
ſouverän für Schleſien in Geſtalt von internationalen Kom⸗ 
miſſionen und Tribunalen einſetzt und die in der Praxis nur 
den Deutſchen in Polniſch⸗Schleſien zum Vorteil gereicht, 


während ſie das Los der unterdrückten Polen in Deutſch⸗ 


Schleſien durchaus nicht beſſert. (2) In dieſem Falle find 
wir jedoch der Meinung, daß unſere Regierung inter⸗ 
nationalen Faktoren nicht das Recht zur Intervention hätte 
zuerkennen ſollen, ja nicht einmal 0 
„Konvention, da die Frage nicht ſtrittig war. Hätten unſere 
Behörden den Einwand der Inkompetenz erhoben, 118 
allem die 1 des Herrn Schulz vollzogen und ſi 
geweigert, ſich vor dem Internationalen Schiedsgericht zu 
verteidigen, ſo⸗hätten fie die Unterſtützung der geſamten 
öffentlichen Meinung hinter ſich gehabt. 108 s 
Nebenbei ſei bemerkt, daß nach unſerem Begriff und Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühl die polniſchen Behörden noch einen Fehler 


tieren (2) und konnte durch ſeinen Aushang (daß er zur Aus⸗ 
zahlung der Löhne nur im beſchränkten Umfange in der Lage 
ſei, da das polniſche Finanzamt einen großen Teil der Lohn⸗ 
gelder beſchlagnahmt habe. D. R.) unberechenbare, die öffent 
liche Ordnung und die Sicherheit des Staates bedrohende 
Zwiſchenfälle hervorrufen. Er beging ſomit ein Verhrechen 
gegenüber dem Staat, das unter das Strafgeſetz fällt. Er 
hätte auf der Stelle verhaftet werden müſſen und man hätte 
ihm einen Prozeß gemacht, um ſo mehr als die geſamte 
Tätigkeit des Herrn Schulz ein ſehr intereſſantes Prozeß⸗ 
material geliefert hätte. In dieſem Falle hätten keine inter⸗ 
nationalen Faktoren einen Angriffspunkt zum Schutze des 
„Hakatiſten“, der auf polniſchem Gebiet gegen den Staat agi⸗ 
tiert hat. Dieſes Verfahren der Behörden wäre gerecht ge⸗ 
wefen und man hätte dadurch am beiten und am wirkſamſten 
die nationale Würde und das Staatsintereſſe verteidigt.“ 
Die polniſche Regierung ſcheint allerdings den Stand⸗ 
punkt der polniſchen Preſſe über das Dazwiſchentreten der 
internationalen Faktoren nicht zu teilen, da inzwiſchen auch 


die weiteren Ausweiſungsbefehle inhibiert worden ſind. Wie 


der „Oberſchleſiſche Kurier“ mitteilt, wurden die Aus⸗ 
weiſungsbefeble gegen den Sekretär der fürſtlich Donners⸗ 
marckſchen Verwaltung, Czekalle, und den Inſpektor 
der Hohenloheſchen Verwaltung in Koſchentin, Sroka, nicht 


ſcheidung des Oberſchleſiſchen Schiedsgerichts überflüſſig, da 


ſorgen zu wollen, daß der Ausweiſungsbefehl nicht vollzogen 
wird. 


Vanderpelde für allgemeine Abrüſtung. 


Nach der Schlußſitzung des Völkerbundrates am Sonn⸗ 
tag empfing der belgiſche Außenminiſter Vandervelde, der 
diesmal der Ratsſitzung präſidiert hatte, den Vertreter der 
„Tägl. Rundſchau“ und übergab ihm zur Veröffentlichung 
folgende ſchriftliche Erklärung: . NE a 
. „Mit dem Genfer Abkommen wird es ſein wie mit allem, 
was bei uns ſeit Locarno geſchehen iſt. Diejenigen in Frank⸗ 
reich und Belgien, die Sicherungsgarantien nur in der ein⸗ 
ſeitigen Abrüſtung, in der aufgezwungenen Kontrolle, in der 
unbeugſamen Anwendung des Geſetzes des Stärkeren und 
in der weiteren Einteilung Europas in Sieger und Be⸗ 
ſiegte erblickten, werden nicht verfehlen, morgen zu verkün⸗ 
den, daß die Feſtſetzung eines Statuts für die Beendigung 
der Kontrolle für die Alliierten eine neue Etappe auf dem 
Wege dor Zugeſtändniſſe und der Kapitulation bedeutet. 

Dieſe Politik iſt ſchroff der entgegengeſetzt, die Briand 
noch geſtern in der franzöſiſchen Kammer und ich ſelbſt kürz⸗ 
lich vor der Brüſſeler Preſſe dargelegt und unabläſſig ver⸗ 
folgt habe. N SH 

Wir ſetzen in diejenigen Vertrauen, die jenfeits der 
Grenzen mit denſelben Schwierigkeiten wie wir zu kämpfen 
haben, die wir den Frieden und die moraliſche Abrüſtung 
uns zur Aufgabe ſtellen als unerläßliche Vorausſetzung für 


auf Grund der Genfer 


vollzogen. In dem letzten Falle war eine vorläufige Ent⸗ 


der polniſche Staatsvertreter die Erklärung abgab, dafür 


iſt, die tatſächlich eine Art Ober⸗ 


begangen haben. Herr Schulz wollte die Bevölkerung revol⸗ 


* 


« 


Marchlewſki gedacht. 


die materielle Abrüſtung. Und wenn ich von Abrüſtung 
ſpreche, fo meine ich die allgemeine Abrüſtung, wie fie der 
Verſailler Vertrag ſelbſt vorſieht. 3 

In dem Genfer Abkommen kommt fein anderer Sieg 
zum Ausdruck als der des Geiſtes von Locarno und des 


Völkerbundes. 5 
Ich grüße dieſen Sieg mit der tiefen Genugtuung, daß 
ich zu dieſem Reſultate beitragen konnte.“ 


dmow lis großpolniſche Pläne. 


Der Traum vom „Freiſtaat Königsberg“. 


DE. Warſchau, 13. Dezember. Die Propaganda für ein 
„Großpolen“, die von Dmowſki und ſeiner neugegründeten 
Partei betrieben wird, beginnt in einem Teil der War⸗ 
ſchauer politiſchen Kreiſe Beſorgnis zu erregen. Es wird 
als grober taktiſcher Mißgriff bezeichnet, daß gerade jetzt der 
Redakteur der „Gazeta Olſztynſka“, Pietraſzek, unter 

der Agide des Dmowſki⸗Lagers eine Propagandareiſe nach 
Poſen unternommen hat, um für die großpolniſchen Ideen 
zu agitieren. Es iſt bekannt, daß Dmowſki wiederholt 
öffentlich die Annexion Oſtpreußens mit gleichzeitiger Bil⸗ 
dung eines Freiſtaates Königsberg gefordert hat, daß ferner 
ſeine Anhänger Staniſtaw Grabſki und Srokowſki eine „agi⸗ 
tatoriſche Unterminierung“ des ſüdlichen Oſtyreußen emp⸗ 
fohlen haben. Das Zuſammenwirken polniſcher Agitatoren 
aus Oſtpreußen mit dem großpolniſchen Lager liefert nach 
Anſicht vieler Warſchauer Politiker Deutſchland neue wirk⸗ 
ſame Argumente dafür, daß der deutſche Oſten tatſächlich von 
Polen bedroht ſei und mithin verſchärften Schutzes bedürfe. 
In einer Zeit, wo die Frage der deutſchen Oſtbefeſtigungen 
noch unentſchieden iſt, ſei Dmowſkis politiſches Gebaren 
höchſt bedenklich. ö 

Die Kommentare der polniſchen Preſſe über die Genfer 
Ereigniſſe verraten im ganzen eine gedrückte Stimmung. 
Der „Kurjer Poranny“ bemerkt mit Bitterkeit, daß Polen 
nur als Referent für untergeordnet. Fragen fungiert habe. 


Tſchitſcherin in Konſtantinopel. 


Der Sonderkorreſpondent der „Weſtminſter Gazette“ 
meldet aus Konſtantinopel, daß der ruſſiſche Außenminiſter 
Tſchitſcherin auf dem Rückwege aus Europa über Konſtan⸗ 
tinopel reiſen und dort mit dem türkiſchen Premierminiſter 
Beſprechungen haben wird, die als Fortſetzung der Konfe⸗ 
renz von Odeſſa anzuſehen ſind. 

Das Ergebnis der Genfer Ratsſitzungen, ſowie die neue 
Situation, die durch Italiens Aktivität auf der Balkanhalb⸗ 
inſel geſchaffen worden iſt, werden Gegenſtand der Verhand⸗ 
lungen ſein. 5 

Die Zuſpitzung der Lage auf der Balkanhalbinſel hat die 
Türkei veranlaßt, ihre Rüſtungen zu beſchleunigen. 


* 


Kommuniſtenaufruhr in Wilna. 
Verhaftung eines engliſchen Staatsangehörigen. 


Wilna, 14. Dezember. Geſtern wurde hier ein eng⸗ 
liſcher⸗Staatsangehöriger verhaftet, der vor dem Eintreffen 


der engliſchen Parlamentarier nach Wilna gekommen war, 


einen weißruſſiſchen Umzug geführt und, wie es ſcheint, 
einen Aufruhr im Gefängnis organiſiert hatte, 


hierbei einen Polizisten verwundend. Die Zahl der ver: 


wundeten Poliziſten im Gefängnis beträgt 10. Auf der 
Straße wurden drei Poliziſten verwundet. Die engliſchen 


Parlamentarier unterhielten ſich am Tage dieſer Vorgänge 
über eine Stunde lang mit den aufrühreriſchen Gefangenen. 

Nach einer weiteren Meldung arrangierten im Gefäng⸗ 
nis in Lukiſzki die kommuniſtiſchen Gefangenen, etwa 
30 an der Zahl, einen Aufruhr, drangen in einen der Säle 
ein, zerbrachen die Geräte und errichteten aus den Möbel⸗ 
ſtücken auf dem Korridor Barrikaden. Die herbei⸗ 


ngenen verteidigt wurden und wurde mit Hilfe der Ge⸗ 
ne Herr der Situation; die Ruhe wurde wieder 

rgeſtellt. 

Gleichzeitig fanden in Erwartung der Ankunft der eng⸗ 
Uiſchen Abgeordneten Sherpherd und Beckertt auf den 
Straßen der Stadt in der Nähe des Gefängniſſes kom⸗ 
muniſtiſche Demonſtrationen ſtatt. Die Demon⸗ 
3 wiederholten ſich mehrere Tage der vergangenen 

oche hindurch und erreichten den Höhepunkt am Sonn⸗ 
abend nachmittag zur Zeit der Anwefenheit der engliſchen 
Parlamentarier in Wilna. In der Sierakowſki⸗Straße 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Demonſtranten 
und dem Publikum, das den Abgeordneten Holowacz 
verprügelte. Eine berittene Polizei⸗Abteilung wurde bei 


he E Polizei zerſtörte die Barrikaden, die von den Ge⸗ 
fa 


rem Eintreffen mit Steinen beworfen; es gelang 


r jedoch, die Demonſtranten zu zerſtreuen. Die Kom⸗ 
muniſten verſuchten hierauf, ſich in anderen Straßen zu 
ſammeln, doch auch hier trat ihnen die Polizei entgegen 
und verſperrte ihnen den Weg zum Gefängnis. 

Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ findet es charak⸗ 
— daß die engliſchen Parlamentarier und mehrere 
weißruffiſche Abgeordneten ſofort in das Gefängnis hinein⸗ 
gelaſſen wurden, während man den kommuniſtiſchen Abge⸗ 
ordneten dieſe Genehmigung nicht erteilte. Die Engländer 
weilten in Wilna einen Tag und konferierten ausſchließlich 
mit Mitgliedern der weißruſſiſchen Gromada und mit um⸗ 
0 — EHReN Elementen. Abends reiſten ſie nach Bialy⸗ 

ok ab. 


tine polniſche Somwietautonomie. 


Warſchau, 12. Dezember. Auf einem ſoeben abgeſchloſſe⸗ 
nen Kongreß der polniſchen Minderheit in Sowjetrußland, 
ur in Charpom ftattfand, iſt beſchloſſen worden, an der 

renze mit Polen, in Sowjetwolhynien, eine auto⸗ 
nome polniſche Gebietsverwaltung zu gründen. 
Die neue Somjetautonomie wird den Namen „Auto⸗ 
nomes polniſches Territorium Marchlewſki“ 
führen und iſt nebenher als Ehrung des vor einigen Mo⸗ 
naten in Moskau verſtorbenen polniſchen Revolutionärs 


Me Schreckensherrſchaft in Rußland. 


Wie der „Times“ aus Moskau berichtet wird, hat die 
Bekanntmachung tiefen Eindruck gemacht, daß die Ogpn, die 
olitiſche Polizei, am vergangenen Mittwoch 40 angebliche 
Banditen ohne vorhergehende Gerichtsverhandlung erſchoſſen 
hat. Die Exekution wurde öffentlich bekanntgegeben. 
Weiter hat die politiſche Polizei drei Beamte des Finanz⸗ 


erſchoſſen. 


kommiſſariats wegen angeblicher Spekulationen an der Börſe 
ſummariſch 


0 


genehmigung einer Danziger Anleihe 


durch den Völkerbundrat. 


Sicherheiten und Vorbehalte. 


Anſchließend an einen Bericht des Finanzkomitees über 
den gegenwärtigen Stand der Danziger Finanzſanierung 


hat der Rat des Völkerbundes am 9, 12. in Genf die Auf⸗ 


nahme einer Anleihe durch die Freie Stadt Danzig unter 
gewiſſen vom Finanzkomitee gemachten Vorbehalten „ce 
nehmigt und die Hoffnung ausgeſprochen, daß es möglich 
ſein werde, die Anleihe noch vor der nächſten Ratsſitzung 
auszugeben, ſowie, daß dieſe Danzig zur Wiederherſtellung 
—— Finanzen auf durchaus ſolide Grundlage verhelfen 
werde. 5 

Der Bericht des Finanzkomitees, der dem Rate durch 
den belgiſchen Delegierten Herrn Vandervelde erläutert 
wurde, ſtellte zunächſt feſt, daß zwar ein großer Teil der im 
September der Freien Stadt gut Beſſerung ihrer Finanzen 
vom Komitee empfohlenen Maßnahmen inzwiſchen bereits 
durchgeführt ſei, daß es jedoch Danzig leider noch nicht mög⸗ 
lich geweſen ſei, alle damals geſtellten Bedingungen zu er⸗ 
füllen. Es ſei auch ein neues Moment von Danziger Seite 
hinzugekommen, indem die Freie Stadt eine Erhöhung der 
Anleihe beantragt habe, um hieraus die Zahlungen leiſten 
de können, die ſich für Danzig durch die Verpflichtungen aus 
em Friedensvertrage ergeben. Das Finanzkomitee er⸗ 
klärte ſich mit einer Erhöhung der Anleihe für dieſen Zweck 
einverſtauden, bezeichnete es jedoch für erforderlich, daß als 
Sicherheiten für den Anleihedienſt die Einnahmen aus dem 
von Danzig einzuführenden Tabakmonopol und, wenn dies 
ür den erhöhten Anleihebetrag nötig ſein ſollte, auch die 

ranntweinſteuer und evtl, noch weitere Einnahmequellen 
herangezogen würden, wobei je nach den Erträgen dieſer 
Quellen ein Abbau erfolgen könne. Das Komitee wünſchte 
ferner, daß die Anleihe eine internationale ſein möge, d. h. 
daß ſie in mehr als in einem Lande aufgelegt werden ſolle. 

es weiteren empfahl das Komitee, daß die endgültige 
Billigung der Anleihe durch den Rat an die Erfüllung der⸗ 
jenigen Bedingungen vom September d. J. geknüpft werde, 
n bezug auf welche Danzig augenblicklich noch ganz oder 
teilweiſe im Rückſtande ſei. Als ſolche werden genannt: 

a) Ratifizierung des Zollabkommens vom 20. 9. 26 ſeitens 
olens und Danzigs. 

p) Übereinkommen zwiſchen Polen und Danzig betreffs 
Einführung des Tabakmonopols, als deſſen beſte 
Form das Komitee ein Staatsmonopol bezeichnete, 
das von einer durch ein internationales Konſortium 
gebildeten Privatgeſellſchaft betrieben würde. 

c) Eine Ver 8 des Senats, daß die 
Zahl der Staatsbedienſteten nicht nur im Jahre 1927, 
enen auch im Jahre 1928 um 400 ſtatt bisher 200 

erſonen vermindert werde. 

d) Abſchluß eines Abkommens zwiſchen Danzig und den 
zuſtändigen Behörden (Botſchafterkonferenz und Re⸗ 
parationskommiſſion) über die Regelung der Ver⸗ 
pflichtungen aus dem Friedensvertrag, wofür ein 
Teil der Anleihe zu verwenden ſei. 

e) Zuſtimmung des Hafenausſchuſſes zu der Umwand⸗ 
lung der von der Stadtgemeinde Danzig erhaltenen 
Anleihe in eine ſtaatliche. j 

4) Erfüllung der fih aus Artikel 7 des Pariſer Ver⸗ 
trages für a in bezug auf Anleihen ergebenden 
Förmlichkeiten, d. h. Einholung des Einverſtänd⸗ 
niſſes der Republik Polen. 

Das Komitee ſprach die Hoffnung aus, daß dieſe Be⸗ 
dingungen vor der nächſten Ratsſitzung erfüllt ſein würden, 
damit die Anleihe bis dahin begeben werden könne. Andern⸗ 
falls müſſe die Frage im März erneut Alen werden. 

-  Diefen vom Finanzkomitee aufgeſtellten Grund ö 
Darlegungen fügte der Berichterſtatter den Rat für die 
beiden beteiligten Staaten, Danzig und Polen, bei, in Zu⸗ 
kunft ihre Beziehungen weniger formell und mehr perſönlich 
15 geſtalten weil Vereinbarungen ſtets raſcher und befrie⸗ 

gender durch perſönliche Rückſprachen als durch langwierige 
Be Verhandlungen zu erzielen ſeien. Dieſem Wunſche 
ſchloß ſich auch der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann an, der auch bei dieſer Gelegenheit warm für die un⸗ 


ſchuldigerweiſe unter den ſchwierigſten Wirtſchaftsverhält⸗ 


niſſen leidende Freie Stadt Danzig eintrat. Nachdem der 
Vertreter Polens, Miniſter Straßburger, ſich dagegen ver⸗ 
wahrt hatte, daß die Lage Danzigs beſonders ſchwierig ſei, 
und Danzig empfohlen hatte, ſeine ganze Politik den wirt⸗ 
ſchaftlichen Notwendigkeiten, die es auf Polen hinwieſen, 


unterzuordnen, genehmigte der Rat des Völkerbundes den 


Bericht des Finanzkomitees bezüglich der bedingten Billigung 
einer Danziger Anleihe. 3 8 ö 
Es iſt nicht zu verkennen, daß dieſe Entſcheidung des 
Völkerbundrates einen Fortſchritt auf dem Wege der Dan⸗ 
ziger Finanzſanierung darſtellt. Euer 
“2. Bei dent fchleppenden Gang, den Verhandlungen mit 
Polen zu nehmen pflegen, wird es für Danzig allerdings 
nicht leicht fein, die Anleihe vor der nächſten Völkerbund⸗ 
tagung unter Dach zu bringen. Vielleicht zeigt bei dieſer Ge⸗ 
legenheit der bisher noch wenig aktiv in die Erſcheinung ge⸗ 
tretene neue Völkerbundkommiſſar in Danzig, Herr van 
Hamel, inwieweit er in der Lage iſt, die einander wider⸗ 
ſtrebenden Intereſſen Danzigs und der Republik Polen in 
zus beide Teile befriedigenden Weiſe in Einklang zu 
ringen. 


Aus anderen Ländern. 


Das neue däniſche Kabinett. ö 


Die neue däniſche Regierung iſt gebildet. An ihrer 
Kr cht als Miniſterpräſident Madjen-Mpgdal, der zu⸗ 
lei andwirtſchaftsminiſter geworden iſt. Außenminiſter 
ji der frühere Abg. Dr. Molteſen, der Vorſitzende der 
äniſchen Gruppe der interparlamentariſchen Union werden. 


N Paſchitſchs Leichenbegängnis. 


Belgrad, 13. Dezember. Von 9 Uhr früh bis um 2 Uhr 
nachmittags dauerte geſtern die Leichenfeier für Paſchitſch. 
Über hunderttauſend Perſonen gaben dem verſtorbenen 

Staatsmann das letzte Geleit und eine unüberſehbare 
Menſchenmenge bildete sl; dem Wege zum Friedhofe 
Spalier. Die Wallfahrt der Bevölkerung von Bel⸗ 
grad und der aus der Provinz zum Begräbnis eingetroffe⸗ 
ven Maſſen hatte, der „Voſſ. Zeitg.“ zufolge, die ganze Nacht 


gedauert. . 
a Der Mikado im Sterben. 


1 

Wie aus London gemeldet wird, erwartet man ſtündlich 
das Ableben des japaniſchen Kaiſers, der in den letzten 
Stadien einer ſchweren Lungenentzündung bei völliger Ver⸗ 
weigerung der Nahrungsaufnahme nur noch mit 
ftoff am Leben erhalten werde. Der zweite Sohn des 
Kaiſers, Prinz Chiohibu, per in Oxford ſtudiert, hat alle 
. zu einer eiligen Rückkehr nach Japan ge⸗ 
roffen. N 


Vom polniſchen Bantweien. 


Die letzten Vorgänge im polniſchen Bankweſen laſſen 
darauf ſchließen, daß die Warſchauer Regierung den einen Vor⸗ 
ſchlag Kemmerers, der auf eine möglichſt baldige Auflöſung 
der ſchwächeren Banken dringt, ernſtlich zu befolgen beabſichtigt. 
Eine beſonders beachtenswerte Maßnahme in dieſer Richtung iſt 

r den Januar des kommenden Jahres ange 75 Ligui⸗ 
dation derjenigen Banken, die weniger 1 Million 


* 


Niederſchläge an. 


en und 


drei Angeklagten ſind beſchuldi 


gelegte 


Sauer⸗ 


Zlotn Einlagekapital beſitzen. Wir haben darüber bereits 
berichtet. BE 
aß die Zahl der Banken in Polen in einem argen 75 
verhältnis zu den bei der allgemeinen Wirtſchaftslage des Ber 
gegebenen finanziellen Betätigungsmöglidkeiten ſteht, iſt ſchon de 
öfteren von uns betont worden. Vor dem Kriege gab es auf 5 
heutigen Territorium der polniſchen Republik nur 25 heimiſch 
Banken und 15 Filialen ausländifher Finanzinſtitute, von denen 
die erſtgenannten im Jahre 1913 mit zuſammen etwa 340 Millionen 
Goldztoty Kapital arbeiteten. In der Inflat ionszeit ſtieg 
die Zahl der polniſchen Aktienbanken auf ca. 150, wozu noch ſechs 
Filialen ausländiſcher Banken kamen. Unter Einrechnung aller 
Srivatfirmen ſtellte ſich die Geſamtzahl der Bankfirmen in Polen 
noch Mitte 1925 auf über 200. Für die Banken, die den Goldwert 
ihres Kapitals nicht wenigſtens einigermaßen über die Inflations⸗ 
zeit hinweg zu bewahren vermocht hatten, wurde die Periode 
der Zlotyitürge, die im Sommer 1925 einſetzte, erſt recht 
kataſtrophal. Nach der Liquidierung einer Reihe ſchwächerer In⸗ 
ſtitute und Aufhebung einer größeren Zahl von Filialen war der 
Beſtand vom 1. Januar 1926 auf 87 Aktienbanken mit 216 Filialen 
zurückgegangen. Zuſammen mit den 49 Nebenſtellen der Bank 
Polfki, 20 der Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Staatlichen Landes⸗ 
wirtſchaftsbank) und vier Abteilungen der Bank Rolny (Staatlichen 
Agrarbank) umfaßte das polniſche Banknetz zu dem genannten 
Zeitpunkt 986 Bankniederlaſſungen, wovon 16 ſich im Ausland bes 
anden. (Noch 1924 gab es insgeſamt 751 polniſche Bankſtellen.) 
on den größeren Städten des Landes hatte zu Anfang 1926 
Warſchau 46, Lemberg 24, Poſen 22, Kattowitz 18, Lodz 17, 
Krakau 16 und Wilna 8 Bankinſtitute. Trotz verſchiedener Aufſehen 
erregender Zuſammenbrüche großer Depoſitenbanken kam die War⸗ 
auer Regierung über die Erwägung oder Androhung von allerlei 
aß nahmen zur ſchärferen Kontrolle, bzw. zur 
Sanierung des privaten Bankweſens eigentlich nicht hinaus. So 
lautete denn auch das Gutachten der amerifanifhen Kemmerer⸗ 
Mifſion über die Lage und Tätigkeit der Aktien⸗ 
banken geradezu vernichtend. Mit Recht wurde in Zweifel ge⸗ 
zogen, ob die meiſten Banken im Falle einer Liquidation genügende 
Mittel aufbringen könnten, um ihre Gläubiger zu befriedigen. Und 
tatſächlich dürfte auch hinſichtlich der Fähigkeit, Diskont⸗ und Dar⸗ 
lehnsoperationen vorzunehmen, von einem ſehr großen Teil der 
Aktienbanken der Satz dieſer Denkſchrift gelten: „Eigentlich tun 
dieſe Banken gegenwärtig nicht viel anderes, als ihr Daſein zu 
markieren.“ Wie ſehr das Vertrauen des Auslandes 
durch ſchlimme Erfahrungen mit gewiſſen polniſchen Provinzbanken, 
aber auch mit Tr NE Inſtitutionen erſchüttert 
worden iſt, darf als allgemein . 
auch kein Wunder, daß die erhoffte ausländiſche Kredite 
hilfe für die polniſchen Privatbanken noch immer ausgeblieben iſt. 
— — EERSEREEE 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Feſttagsurlaub kür die Soldaten. 


Nach einem Armeebefehl des Kriegsminiſters werden 


die Militärbureaus am 24. Dezember bis 12 Uhr mittags 
tätig ſein, am 25. und 28. dagegen geſchloſſen bleiben. Auch 
der Militärdienſt wird in dieſer Weiſe geregelt werden. Ur⸗ 
laube werden in zwei Etappen an Offiziere, Mannſchaften 
und Zivilbeamte erteilt werden, und zwar an die 1. Etappe 
in der Zeit vom 22 bis 27. Dezember, an die 2. Etappe vom 
29. Dezember bis 3. Januar. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Dezember. 


\ Wettervorausſage. f 
Die deutſchen Wetterſtationen künden ſtrichweiſe Be⸗ 
wölkung bei un veränderlichen Temperaturen und keine 


s Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute, 10 Uhr, 
bei Brahemünde + 870 ele bet Thorn etwa 
＋ 140 Meier. FR 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer und ein 
unbeladener Oderkahn. 

§ Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2,00—3,20, für Eier 3,80—4, 
markt wurden folgende Preiſe notiert: 
Birnen 0,40—0,50, Weißkohl 0, N 
Roſenkohl 0,60, Wruken 0,10, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,25 
bis 0,80, Nüſſe 130—1,80. 
folgt: Gänſe koſteten das Pfund 1,50— 
8,00—12,00, Hühner 3.00—4,00, Tauben 2,00. — Auf dem 
Fleiſchmarkt brachte: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 
0,001.20, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 0,90 —1,00. och⸗ 
wurſt 1.001,30, Dauerwurſt 3,60. — Für Fiſche notierte 
man folgende Preiſe: Hechte 1.601,80. Schleie 1,80—2,20, 
Plötze 0,50, Breſſen 0,80—1,50, Barſe 0,80—1,50, Kaxauſchen 
0,80 —1,80, Karpfen 250. — Die Nachfrage war recht groß. 
In. In der Beruſungsinſtanz verhandelte geſtern die 


dritte Strafkammer des Bezirksgerichts gegen die Brüder 


Florian, Roman und Janatz Naroz ny aus dem Kreiſe 
Wirſitz. Dieſelben wurden vom Kreisgericht in Nakel zu 
drei bz. zwei Monaten Gefängnis wegen Körperverletzung 
verurteilt und legten gegen das Urteil Berufung ein. Alle 
t, am 13. September v. J. 
auf einem Landwege einen Arbeiter Daron überfallen und 
ihn mit Meſſern übel zugerichtet zu haben. Das Gericht 
ermäßigte die Strafe auf je drei Wochen Gefängnis und 
Tragung der Gerichtskoſten. — Die Händlerin Franziska 
Franz aus Nakel hatte eine Geldforderung an einen ge⸗ 
wiſſen Diebelſki. Um nun zu ihrem Gelde zu kommen, griff 
ſie zu einer groben Selbſthilfe und nahm dem D. einen An⸗ 
zug fort. Vom Kreisgericht in Nakel wurde die F. wegen 
Diebſtahls zu drei Tagen Gefängnis oder 30 Zloty Geld- 
ſtrafe verurteilt. Das Gericht erkennt auf Verwerfung der 
Berufung. — Wegen Körperverletzung wurde der 


Arbeiter Edmund Str 32 zewſki vom bieſigen Kreis⸗ 


gericht zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. Er geriet am 
19. November 1925 mit einem Förſter in Streitigkeiten, die 
in Tätlichkeiten ausarteten, wobei der Förſter erheblich ver: 
letzt wurde. Die Strafkammer ermäßigte das Urteil auf 
20 Zloty Geldſtrafe oder vier Tage Gefängnis. — Der drei⸗ 
zehnjährige Laufburſche Erich Krzywinſkt von hier ſtahl 
am 30. Januar d. J. von ſeinem Arbeitgeber aus dem ver⸗ 
ſchloſſenen Schreibtiſch 100 Mark in Gold. 30 Mark in Silber 
und andere Münzen. Er wurde deswegen vom hieſigen 
Kreisgericht zu acht Tagen Gefängnis verurteilt. Die ein⸗ 
Berufung hatte inſofern Erfolg, indem die Straf⸗ 
kammer das erſtinſtanzliche Urteil aufhob und auf Frei⸗ 
fprechung erkannte, da das Gericht annahm, daß dem 
Angeklagten die erforderliche Einſicht ſeiner Tat fehlte. Der 
jugendliche Täter verkaufte übrigens die ganzen Gold⸗ und 
Silbermünzen für 37 Zloty und legte dieſes Geld in Spiel⸗ 


ſachen an. . 

Der FreundinnensBerein beging am Montag nach⸗ 
mittag in dem feſtlich geſchmückten Saale des Zivlilkaſino 
ſeine diesjährige Adventsfeier, zu welcher ſich die Mit⸗ 
"gie und Gäſte überaus zahlreich eingefunden hatte. Nach 

er in warmen Worten des Dankes an die Erſchienenen zum 
Ausdruck gebrachten Begrüßungsanſprache durch die 1. Vor⸗ 
ſitzende hielt Superintendent Aßmann eine auf die Be⸗ 
deutung der Advents⸗ und Weihnachtszeit hindeutende, tief 
zu Herzen gehende Feſtrede. Im weiteren Verlaufe der 
Finz brachte Frl. Haſſe mehrere Lieder zum Vortrag. Die 

ängerin, die über einen ſympathiſchen klangvollen Sopran 
verfügt, errang mit ihren Vorträgen ſtürmiſchen Beifall. Die 
Klavierbegleitung hatte in dankenswerter Weiſe die Muſik⸗ 
lehrerin Frl. Joppe übernommen. 


des Freundinnen⸗Vereins. a 


bekannt gelten. Daher iſt es denn 


* 


Mehrere gemeinfam 
geſungene Weihnachtslieder beendeten die erhebende weit 


2. Blatt. 


maſt. Hier ſprach zunächſt Direktor Przypelſki von der 
Grubenverwaltung Saturn, in welcher er die jetzt erfolgte 
Gründung einer eigenen volniſchen Handelsflotte reſp. ihre 
Vergrößerung durch den Ankauf der bekannken Seeleichter 
und Schlepper hervorhob. Noch vor Beendigung der Rede 
ertönten unausgeſetzt Böllerſchüſſe und Sirenengeheul der 
Dampfer und wurde währenddeſſen die neue Hafenflagge 
gehißt. Sie trägt links oben das pommerelliſche und Dir⸗ 
ſchauer Wappen, den Vogel Greif, gelb auf blauem Grunde, 
rechts die Buchſtaben W. B. rot auf weißem Grunde. Die 
untere Hälfte des Flaggentuches iſt von roter Farbe. Zu 
gleicher Zeit hatten auch ſämtliche angekauften Fahrzeuge 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 16. Dezember 1926. 


Sommers ins Leben gerufene Verband hatte am Mittwoch, 
8. d. M. feine übliche Monatsverſammlung. Der große Saal 
des „Goldenen Löwen“ war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Nach herzlicher Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden, Mittel⸗ 
ſchullehrer Skowronſki, hielt derſelbe einen hochinter⸗ 
eſſanten Vortrag: „Weihnacht in Kirche, Kunſt und Volks⸗ 
leben.“ Ausgehend von den heutigen Zuſtänden auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiete beleuchtete der Redner die Verhältniſſe 
auf reliniöfem Gebiete bei der Geburt Chriſti, wies nach, daß 
der 25. Dezember tatſächlich der Geburtstag des Herrn ſei, 
wir aber um vier Jahre in der Zeitrechnung zurück wären. 
Auf dem Gebiete der Kunſt wurden die verſchiedenen Rich⸗ 


Nr. 288. 


Auto wurde leicht beſchädigt. 
beide Seiten. 

* Jugendliche Verbrecher. Vor dem Schöffengericht in 
Graudenz ſtanden am 10. d. M. die drei minderjährigen 
Brüder No wakowſki, wohnhaft in Buk, Kreis Grau⸗ 
denz, desgleichen der ebenfalls minderjährige Anton Dlu⸗ 
goſz, aus dem gleichen Ort. Der Anklageakt warf allen 
Vieren vor, Steine und Eiſenſtückchen auf einen 
Schienenſtrang gelegt und ſpäter aus einem Verſteck 
die Folgen ihres Anſchlages 
intereffterte die Frage, 


Die Schuld trifft angeblich 


beobachtet zu haben. Sie 
ob die Steine und das Eiſen zer⸗ 
malmt würden, oder ob es zu einer Eiſenbahnkataſtrophe 


Nachmittags kehrten ſie dann im Salonwagen eines | deutſchen Andachten. Den Schluß bildete der gemeinſame 3 
Einweihung des Weichſellohlenbafens in Achau. Danziger Zuges nach Dirſchau zurück, wo als Abſchluß der Gefang: O du fröhliche, worauf der Vorſitzende allen ein 5 
Bereits am Sonnabend war eine Kommiſſion von Feierlichkeiten im Schützenhauſe ein Feſtmahl ſtattfand. fröhliches Weihnachtsfeſt wünſchte. . * 5 
Departementsdirektoren verſchiedener Miniſterien aus * Ein Pferdemarkt findet in Graudenz am 17. dieſes vo 
Warſchau in Dirſchau eingetroffen, um den Weichſelkohlen⸗ Monats ſtatt. » 2 
hafen zu beſichtigen und an der feierlichen Flaggen⸗ * Die Verteilung der Prämien für die beſtgeſchmückten 3 
hiſſung teilzunehmen. Zu dieſer Feierlichkeit erſchienen N ommere en. Balkons und Feniter fand in der am Freitag im Rathaus I gi 
außerdem am Sonntag der Handelsminiſter Kwiat⸗ abgehaltenen Verſammlung des Verſchönerungsvereins ſtatt. f 
aD Ba und Eiſenbahnminiſter Romocki, ferner 16. Dezember. er de ade — 425 neitiftet durch i f 
eneral Saruſki, ein höherere Marineoffi uns fiel dem Fabrikbeſitzer Duday zu. Ferner erhielten Beloh⸗ F 
mandeur Ko 25 owſki L e e e eder Graudenz (Grudziadz). nungen in Geſtalt von Palmen, Araufarien uſw. die Herren N 
Augen, x. In der letzten Sitzung des deutſchen Lehrervereins Artepte Sellas, Natel, Spcaerbicki, nato Gastro, 0 
Nach einem Gottesdienſt in der katholiſchen Pfarrkirche | wurde des 60. Geburtstages des älteſten Mitgliedes, Lehrer Draterſe Oberleutnant Sonain, Wipe mia, Ge ung de 3 
verſammelten ſich die genannten Herren mit Vertretern [ Dlugokinfki⸗ Fürſtenau, mit warmen Worten gedacht Dr. de Frendl und Mieczkowſt.. Diplome find. 56 und Be. N 
anderer Dirſchauer und auswärtiger Behörden und weiteren | Der Verein widmete ihm ein vom Kunſtmaler Burza ange⸗ lobigungsbriefe 84 verteilt worden 8 \ 0 
geladenen Gäſten, darunter auch der Leiter der früheren fertigtes Gedenkblatt mit Widmung. Für die Hinterbliede | 5 . e e Re h 
Kaiſerlichen Werft in Danzig, Profeſſor Dr. N de» Danzig, | nen von Lehrerfamilien widmete der Verein eine Weihnahts- Feldmark Tifatomo nn PEN: 
auf einem eingezäunten Platz der Ladeſtelle an der Weichſel | ſpende von 60 Ri Ar * e e eee e mr Y 
um einen neu errichteten über 20 Meter hoben Flagge * Verband deutſcher Katholiken. Der im Laufe des 12787 mit dem Straßenbahnwagen Nr. 17 zuſammen. Das 1 


die neue polniſche Flagge gehißt und Flaggengala angelegt. 9 ei heit, D ; Fhriſti be⸗ i ; BR 
Man ſah hier auch die deutſche und die Freiftadtflagge. rührt F eee e "Seele a ano au 
Die zweite Anſprache hielt ſodann Handelsminiſter | ſtellung Bambinos in Rom vor Augen geführt. Die Zu⸗ Grund „ 11 Pr 1 bält ſie das Gericht für ſchuldi 8 
Kwiatköwſki, welche in einem Hoch auf die Republik | Hörer erhielten auch eine klare Anſchauung über Ent⸗ Ang erte die Reiden öftteren in wet Wochen Ges f 
ausklang, worauf noch zum Schluß ein oberſchleſiſcher | ftehuna und Fortführung der Weihnachtsſpiele bis a niere [fängnis, während es den beiden Jüngeren eine Bewäh⸗ 1 
Grubenſteiger das Wort ergriff, indem er den Dank der pols | Zeit. Der dritte Teil des Vortrages ging vom germaniſchen | rungsfriſt gewährt x e, P 
niſchen Bergleute für die Errichtung dieſer Umſchlagſtelle | Julfeſt aus. Es wurde nachgewieſen daß die meiſten Weih⸗ — f 
ausſprach, da ihnen dadurch größere Arbeits möglichkeiten nachtsbräuche in letzter Wurzel auf die germaniſchen Ge⸗ x 
geſchaffen worden ſeien. Den kirchlichen Weiheakt vollzog | pflogenheiten während der Winterſonnenwende zurück⸗ Th Zorun RZ 
hierauf Vikar Prabucki. Diefem konnte auch noch. der [gehen. Der feſſelnde Vortrag brachte dem Redner reichen orn (Torun). x 
inzwiſchen mit dem Auto auf dem Platz eingetroffene Wojer | Beifall. — Im zweiten Teil des Abends brachte Frau Sko⸗ e. Denkmal. Gegenwärtig wird in Deutſchland beab⸗ 5 
wode, Herr Mlodzianowſki, beiwohnen. wronifi drei Klavierſtücke zu Gehör: Sonate Op. 2 Nr. 3 ſichtigt, auch den im Weltkriege Gefallenen des Infanterie⸗ b 
Kurz vor 12 Uhr mittags waren dieſe Einweihungs⸗ von Beethoven (Joſeph Haydn gewidmet), Solfegietto von Regiments Nr. 141, welches hier in Garniſon lag, ein Denk⸗ . 
feierlichkeiten beendet, worauf alsdann die offiziellen Teil⸗ Ph. E. Bach, La Lettre de Manon von E. Gillet. Anſchlag, | mal zu errichten. Als Bauſtein für dasſelbe iſt eine Anſichts⸗ 5 
nehmer und geladenen Gäſte auf zwei Dampfern eine Be⸗ | Fingerfertigkeit und Empfinden zeugten von guten mufifas | poſtkarte mit dem hieſigen Schloßturm hergeſtellt worden. * ! 
ſichtigungsreiſe auf der Weichſel ſtromab bis zum Weichſel⸗ J liſchen Kenntniſſen. — Zum gemütlichen Teil des Abends E Thorner Marktbericht. Am Dienstag war der Wochen⸗ 4 
durchſtich und Danziger Haupt antraten. Darüber berichten [trug eine Verloſung geſtifteter Gaben bei. Umrahmt und J markt verhältnismäßig ſchwach beſchickt, und auch der Beſuch N 
polniſche Blätter empört, daß der Miniſter Kwiat⸗ vervollſtändigt wurde das Ganze durch die Chöre: Hymne ließ infolge des regneriſchen, feuchtkalten Wetters zu wün⸗ b 
kowfki unter deutſcher Flagge gefahren ſet. Und | an die Nacht von Beethoven, Stille Nacht von Gruber und ſchen übrig. Regerer Betrieb war eigentlich nur auf dem ö 
die „Ageneſa Wſchodnia“ fügt entſchuldigend hinzu, daß man | die Kapelle von Kreutzer des hieſigen deutſchen Kirchenchors [ Fiſchmarkt zu verzeichnen, der großes Angebot aufwies und 1 
weder in Gdingen noch in Dirſchau einen Paſſagierdampfer [ „Cäcilia“, Der Vorſitzende dankte für dieſe Darbietungen | bei den bekannten Preiſen faft gänzlich geräumt wurde. Der 2 
habe auftreiben können. im beſonderen, und im allgemeinen für den Geſang bei den [ Butterpreis iſt erfreulicherweiſe etwas zurückgegangen und 5 
05 
N NN 
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Deutsche Bühne in Torun, T. E. Paul beamter 


Montag, den 20. Dezember, abends 8 Uhr im Dt. Heim: 5e ſu cht möbl. Zimmer 


Hans u. Liese im Weihnagcnts wald. milie mit Perz 125 
f ert. u 


Gruczno. 


00 
zu dem am 19. Dezember, nachm. / Uhr 5 
\ 


ndenden 0 


Familienabend 


; 
im Saale des Herrn Paapke ladet freundl. ein es 


Märchenspiel mit Gesang und Tänzen in 4 Bildern von Ludwig Reinicke. Neue Ausstattung. pflegung. 7 5 Pi, 
Vorverkauf: Friseurgeschäft Th ober, Stary Rynek 31. Abendkasse ab 7½ Uhr. 1453 Ta. d. Ge 910d. Der Jungfrauenverein. = 
x - x * f > b 5 3 l 15 
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ſchwankte zwiſchen 2,80 und 3,40. Für Eier mußte man da⸗ 
gegen 3,50 bis 4,00 pro Mandel anlegen. Geflügel, das im 
eſchlachteten Zuſtand durch die Feuchtigkeit zum Teil unan⸗ 
ehnlicher geworden war, wurde nur wenig gekauft. Fürs 
Weihnachtsfeſt waren Walnüſſe in größeren Mengen ange⸗ 
boten. Sie koſteten pro Pfund 1,50 bis 2,00. Tannengrün 
wurde recht ſtark gekauft und auch die Gärtner verkauften 
Blumen in Töpfen recht gut. * * 
Thorner Statiſtik. Im Monat November meldeten 
ſich in Thorn 706 Perſonen an und 522 ab. Die Bevölke⸗ 
rungsziffer wuchs demnach um 184 Perſonen. Im gleichen 
Monat wurden 88 Perſonen geboren, darunter 46 Knaben 
und 42 Mädchen, uneheliche Kinder wurden 12, Totgeburten 
5 gemeldet. Geſtorben find 68 Perſonen (27 Männer, 20 
Frauen und 21 Kinder). Der Bevölkerungsſtand betrug am 
30. November 47 836 Perſonen. * * 


— Wünſche der Jakobsvorſtadt. Eine Delegation der 
Bewohner der Jakobsvorſtadt begab ſich zum Stadtpräſiden⸗ 
ten mit dem Erſuchen, das auf der Jakobsvorſtadt kaſſierte 
Polizeikommiſſarat wieder einzurichten, da es bis zum 
nächſten Kommiſſariat in Mocker zu weit entfernt iſt und die 
ganze Vorſtadt der Gnade dunkler Elemente überlaſſen ſei. 
Bei irgend welchen Vorfällen, wo Polizei dringend be⸗ 
nötigt werde, ſei es unmöglich, dieſelbe bis von Mocker ſofort 
berbeigubeordern. Der Stadtpräſident verſprach, ſich mit den 
maßgebenden Inſtanzen in Verbindung zu ſetzen, damit der 
Polizeipoſten wieder für ſtändig zurückverlegt wird. — 
Gleichfalls ſoll der neue Bürgerſteig vom Stadtbahnhofe 
zur Jakobsvorſtadt (durch das ehemalige Jakobstor) gelegt 
und der Fahrdamm gepflaſtert werden. Neun Gaslaternen 
ind bereits aufgeſtellt. Auch die Weinbergſtraße ſoll beſſere 
Beleuchtung erhalten. * * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die erſte Märchenaufführung der Deutſchen Bühne Thorn findet 
Montag, 20. Dezbr., 8 Uhr, im Dt. Heim ſtatt. Sie iſt hauptſächlich für 
Exwachſene beſtimmt, die an der Aufführung und der techniſchen 
Bewältigung einer ſo ſchwierigen Aufgabe, wie ſie eine Märchen⸗ 


inſzenierung iſt, ihre Freude haben dürften. Sodann iſt ſie auch 
für die auswärtige 3 beſtimmt, die Thorn zu den 
Feiertagen verläßt. Der Vorverkauf bei Thober, Starn Rynek 31, 
hat begonnen. — Es wird höfl. gebeten, hier wohnhafte Kinder 
erſt zu den Wiederholungen in den Feiertagen zu ſenden. (14534 * 
Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim der Luſtſpiel⸗ 
treffer der Deutſchen Bühne Thorn: „Heimliche Brautfahrt“ von 
Leo Lenz. Abendkaſſe ab 7½ Uhr. (14869 * 4 


— — — —⅜ 


* Görsdorf (Ogorzelny), 14. Dezember. Ein ganz 
dreiſter Überfall am hellen Tage wurde auf das Laſt⸗ 
auto der Görsdorfer Mühlenwerke gemacht. Das Auto 
fuhr vollbeladen mit Roggen von Konitz nach der Görsdorfer 
Mühle. Daſelbſt angekommen, mußte man aber die Be⸗ 
merkung machen, daß drei Säcke zu je zwei Zentner fehlten. 
Der Chauffeur konnte ſich erinnern, daß ein merkwürdiger 
Radfahrer auf der Strecke zwiſchen Neuhof und Görsdorf 
immer kurz vor dem Auto fuhr, ſo daß er ein langſameres 
Tempo einſtellen mußte. edenfalls haben ſeine Helfers⸗ 
helfer in dieſer Zeit die Säcke vom Anhängewagen herunter⸗ 
geriſſen. Fuhrleute, die eine Weile nach dem Auto dieſelbe 
Stelle paſſierten, fanden die drei Säcke, jedoch war die Hälfte 
2 * ſchon geraubt. Von den Tätern fehlt bis jetzt 
jede Spur. 


* Konitz (Chojnice), 14. Dezember. Zwei Pferde 
zugelaufen find dem Herrn Sliwinſki in Nowy Dwör. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich bei dem genannten 
Herrn oder auf dem hieſigen Polizeikommiſſariat melden. 


# Neuenburg (Nowe), 14. Dezember. Eine ſchwere 
Kohlenoxyydgas vergiftung erlitt vor einigen 
Tagen eine hieſige Beſitzerfrau. Das neue unerfahrene 
Dienſtmädchen der Familie hatte den Ofen im Schlafzimmer 
ſtark überheizt und unſachgemäß behandelt. Dieſer Umſtand 
ſtellte ſich bei der bekannten vollkommenen Geruchloſigkeit 
des Kohlenoxyoͤgaſes erſt ſpäter heraus und konnte ſich nie⸗ 
mand d Zuſtand der Frau W. erklären. zumal dieſelbe 
erſt kur, zuvor noch vollkommen geſund von einer Reiſe 


zurückgekehrt war. Frau W. hat tagelang ohne Beſinnung 
gelegen und war dem Tode nahe, befindet ſich jedoch bereits 
auf dem Wege der Wiederherſtellung. Wäre der Mann, 
welcher in einem anderen Raum ageſchlafen hatte, nicht ſchon 
morgens gegen 6 Uhr in das Zimmer ſeiner Frau gegangen, 


jo würde dieſelbe zweifellos ums Leben gekommen jein, da 


die Vergiftung einen äußerſt hohen Grad erreicht hatte. — 
Vor einigen Tagen trafen die von der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Neuenburg in Auftrag gegebenen neuen 
Kirchenglocken ein. Die beiden Bronzeglocken wiegen 
je 26 und 8 Zentner und haben einen Wert von zuſammen 
14 000 Zloty. Am vergangenen Sonntag nachmittags wur⸗ 
den die Glocken v Generalvikar Bartkowſki aus 
Pelplin, einem Bruder des hieſigen Pfarrers B., nach der 
Veſperandacht geweiht und füllte eine große Menge Beſucher 
die Kirche bis auf den letzten Platz. Beſondere Maßnahmen 
für das bevorſtehende Aufbringen der Glocken in den Kirch⸗ 
turm waren inſofern notwendig, da die Turmuhr, um Raum 
zu ſchaffen, einſtweilen außer Gang geſetzt und bei Seite 
geſchoben werden mußte, alſo bis zur Ausführung des 
Glockenaufzuges die Zeit nicht angibt. — Zu einer Treib⸗ 
jagd in Zawadda bei Neuenburg hatten die Herren Wedel 
und Rathke hierſelbſt am 13. d. M. geladen, an welcher 
15 Jäger teilnahmen. Das Geſamtergebnis war: 43 Haſen 
und eine Wildkatze. Jagdkönig wurde Herr Woköck, erſter 
Ritter Herr Schaldach. 


h. Strasburg (Brodnica), 13. Dezember. Ein Faſſaden⸗ 
£letterer ſtattete in der Nacht zum letzten Sonnabend in der 
Lampartſchen Wohnung an der Kamionkaſtraße ſeinen Be⸗ 
ſuch ab. Er öffnete nicht wie gewöhnlich das Türſchloß mit 
einem Dietrich, ſondern kletterte, trotzdem die Stelle nachts 
durch elektriſches Licht beleuchtet wird, an der Hausmauer mit 
Hilfe der Dachrinne empor. Vom Geſimſe ſtieg er durch das 
zufällig geöffnete Fenſter in die Wohnung. In ſeiner Ars 
beit wurde er geſtört und konnte nur die Gardinen, zwei 
Tiſchdecken und Butter mitnehmen. Auf demſelben Wege 
wie er gekommen, trat er auch wieder ſeinen Rückzug an. 


Auf den Weihnachtstisch! 


Kuchen, Backwerk, Torten, Puddings, Yale: 
1 Creme und Leckerbissen sonstiger Art 


nahrhaft, billig und schmackhaft, 
nach Dr. Oetkers #5. 
Dr. A. Oetker, Oln. 


Vollständiges Rezeptbuch erhält-jeder in den grösseren eiuschlägigen 
Geschäften gratis, falls vergriffen, direkt zu verlangen von 


Schurzunane 


Müller = [Großes Gut inomorze] SINN NOTE ENINLE | Raffereinen, 4/ Jährig. 
. 3 liudht ab 1. April 1927 3 Oldenburger 


oder waer as Lellebogt Hengſt 


jofort oder jpäter als 
Müller oder 1 Geſpannvogt 8 
1 Stellmachermſtr. — — 


Motorführer. 
mit eigenem Hand⸗ H. Fehlauer, 
neue u. gebr., im Klein. ® 
Fäſſer 
Sniadeckich 56. 


2 
zialdowo, owa 4. 
Rriensinbalide „ Czarnowo. pow. Torun. 
© 2 
ti, Kerne e Aalener 2 Mühe, eee e are Wi 
Aus meiner mit erſten IT Biberetteſchal 2 Kim aller Art kaufen 
und Stegerpzeilen Ar . Gebr. Schlieper, 


Habe 1000 rm geſunde, trockene, von 14 cm 
aufwärts, zum Teil geſchälte 


Kiefern ⸗Kloben 


abzugeben. Off. u. G. 14489 an die Geſchſt. d. 3. 


Hieſiges, bekanntes 
Unternehmen ſucht 
auf 6 Monate 


15000 21 


auch in klein. Beträg. 
egen angemeſſene 
erzinſung. Off. unt. 
K. 8424 an die Geſch. 
d. Zeitung erbeten. 


Buchhandlung 
Bydgoszcz, Gdanska 160. 


— — 


2 1 ſaſt neu, bill. 
Küuſe Möbel zu verkaufen. fr 
Artura Grottgera g, Ir. 
5¼ jähr. Praxis, ſucht Berückſichtigt werd. nur unn deen e ne at e 
Schmidt, Z elonka us] Möbel ⸗Lagerhaus 


von ſof. bezw. 1. Juli Familien m. mehreren 
Stellg. als Rechnungs⸗ Scharwerkern. Da 
führer bezw. Hofver⸗ deutſche Schule und 
walter od. ſonſt ähnlich. evangeliſche Kirche am 


Großes Lager von: 


F Offert. an B. Stenzel. Ort beſonders geeignet 2 miterten Zucht des gro⸗ ſſel Kinderwäſche da- Gdanska 99. 
7 , "Dow. für deutſch⸗evangeliſche R 5 { tl Bi en weiß, Edelſchweins ſeſſel Kinde ö A 
Stellenge 4 Sant, Dom. Mızat gr . Selle Familien. Meldungen un wir 1 0 ern habe wieder ſehr gute rn 


a, A Monate u. jüngere 


Landwirtſchaſtl. Kalendern . er.. Were 
Wiſſenſchaftuchen 8 MDEISIODDEN garen le 
Geſchenkbüchern u. B. 8403 an die 


u verkaufen 1451. Off. u. B. ne d. Sta. 

Hasen e 

Jugendſchriften ve „Bee, - Julenſrümpfe Läden 
Bilderbüchern 


kauft jeden Posten zu Waſchſeide ſchwz. nur mietet u. erb. Angebote. 
Schulbüchern für deutſche Schulen 


höchsten Tagespreisen . fi P 
Treibjagdstrecken werd. men 95 1 Dr 

bei vorherige. Angabe Gele: e eh (Schweizer HH ei 
der Stückzahl von Ver- ur 2 Mollereir und Bär ereis 

R en 2 1 Rollwagen = 1 
Karpfen :: 
————— ůů —ͤ 2 ů —— S Näh. Gdanska 38, I. r. 
Aalllccldddaddddnaggtttttintitt tuning ſidunn nnen nfs! kaufe jeden Voiten ßüßłñũñ[x—“? N 
— [mb zahle. höchſten Preis. Bonelbauer Kin aut möbl.dim. 


käufern nächster Voll- 
= Cieszynski, an einen beſſ. Herrn 
An- U. Verläufe ee 


a als uardeiterin. Off.u. | oosuanisabifhriften 
Landwirtſch. H. 8419 an n 3. umgehend u W. 1443 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 
Beamter . älleinſt ev Fran die — 
n über 6 J. ein Geſchäft u.] Zum 1. 4. 27 werden 
erfahren in Rüben⸗ u. nebenbei noch frauenl. auf mittl. Gute gefucht: 
Rübeniamenbau, ev., Haush. geführt, deutſch 1 Stellmacher 
29 J. alt, ſucht ab ſof. u. poln. ſpricht, ſucht v. mit Scharwerker oder 
oder ſpäter paſſende ſof. od. ſpät. Stellung, 1 Schmied 
Stellung. Offert. unt. gleich welch. Art. Off. U.] mit Me Mann der 
3.8383 a. d. G. d. J. erb. S. 4468 an Ann.-Exp. einen Dampfdreſchſatz 
SGSrößerer 143 Wallis, Torun. zu Kor et, 
7 Witwe, 45 J. alt,, 1 Ku erer 
Beſitzerſohn ehr hene warten zu 0 Ste. Adee 
feit dem 15. Lebens]. wirtſchaftl., deutſch u. u. 15 Stck. Jungvieh, 
andwirtſchaft erlernt, poln. beherrſch., ſucht der mit ſeinen Leuten 
J. alt, ev., auch der frauenlof. Haushalt das Melken mit über⸗ 
poln. Sprache mächt., zu führen. nimmt. Offert. unt. L. 
ſucht Stellung auf Valeria Mifchter, 8428 a. d. Gſt. d. Ita. 
einem Gute oder als Bialy Bulowiec new Tüchtiger SE 


Telbit. Pirtſchaſter non. ton Gutsſchmied 


bei alleinſteh. Dame. Suche Stellung als 
mit Gehilfen. 


Angeb. unt. K. 14518 Birtihafterin 7 aun e dc 


n 
G. 
od. Stütze. Bin Befiger- | übren kann. 2 


d. G. d. Ztg. erbet. 
Dandwirtsſohn a n 
bei hohem Lohn und 
tochter, evgl., 40 J. a, kl ems 
Haush. bevorz. Off. u Druſchtantieme geſucht. 


ev., 20 J. alt, bisher 
Dom. Storluz 


Silber, 3381 
owe, Pomorze, Gold Brillanten 


Wildexport kauft B. Grawunder Möbl. Zimmer 


Telefon 28. 13244 Bahnbofſtr. 20. 


NLLDELIRLENNAHNAGHERAUKLHUAHELAELUE KARAOKE LARAHELLPORORBUUNAAOLAUNKALLHKARALDLKKKLAHRLEBAAEDLALNLAMGLNELULELLNONLDELDLBNLLRLLOLADELLLLANDERERLALAAHAKRREHLDU OBEANERAKAKDRRKRARAONFURKSLKRKLELLLHRAHRTENTOKACLDLRREN 


El 


in d. elterl., 90 Morg. 

gr. Wirtſch. tät. gewef. 
b. Mate Cayſte, 
pow. Chelmno.1 347 


uch einige Borkennt⸗ A. 8401 a d. Eſt. d. Ztg. 
Evgl. Schmied 
geſucht. 


bahnstat. abgenomm. Mertedes, Moſtoma 2. 8 jego 25/27. 
win 3 A, 8401 a d. Gſt. d. Ztg 
8 2 belt von r 22 J. 

Dit 1 als alt, ſu ellung als 2 
leve. Off. m. Bedg. Stütze od. am Bifett ofietfa6 aus Melfina mit Stän⸗ zu vermieten yo 
Bitte unter O. 14415 von ſofort od. 1. 1. 27. 


Telefon 4. 
Fr. Krogoll, — 
Telefon Nr. 975. der zu kaufen geſucht. Lipowa 9, unten. 


au die Geſchſt. d. Itg. Offert. bitte unter F. Elegant Gebrauchtes, nur gut Angebote mit Preis⸗ 7 
W ss | 8414 a. d. Gſt. d. Ztg. » eg ° ba * angabe unter O, 14558 Möbl. Zimmer 
Förſter Junges Müdchen Sanbwertgeug, Bferbe- Damen 0 5 an die Geihäftsit.d. Z. an ſoliden Herrn zu 
Junges üdchen eſchlag, Dreſchmaſch. ; j Elektr. Herrenzimmer: vermieten. 17 
in mittleren Jahren. vom Lande, 19 J., ſucht]., elektr.) Reparatur f f Lampe, 5-flammig, zu| Krakowska 18. . x. 
verh., mit kl. Fam in Stellg. zw. Erlernung landwirtſch. Maſchinen. Wäsche aus verkaufen. __ 1420| u ——en 
allen forſtlichen Arb. der Mirtichatt auf Gut Schule am Ort. Bitte Strümpfe :- -:- Handschuhe gut verzinsb,, neues du kaufen geſucht. Gfl. ulica Gdanska 20, |1. 


bewand, gut. Schütze, od. in beſſ. Stadt Lebenslauf u. lücken⸗ 

a ee poln. odge Bean Berg. N: Hofe Zeugnſſte an 14856 
2 7 J. h d. D. J. 

geſtützt auf gut, Zeugn. 1 et 2 


eber 1 14 87 ander. | I N 
4. anderw, 
ur Slelen 


Gärtner Suche zum 1. 1. 27 für 


mein 800 Morg. großes 
32 J. alt, ledig, kath., 


Gut energiſchen 14546 
firm in Gewächshaus⸗ 


kult. Frühb.⸗Blumen⸗ Elev en 


225 e mit Vorkenntniſſen, aus 


Bauernfam. Taſchen⸗ 


Offert. m. Preisforderg. 


- 0 
u. Ang des Yabritates Eine faſt neue Penſionen 
zahlg. günſtig zu ver⸗ unter B. 14430 an die 


kaufen. Offerten unter Geichſt. dieler Ita. erb. Schrotmüßle Schüler Inden put 


3.8423 a. d. Gt. d. gtg. Bilig au verkauf. 28. Gage, ist | Offolinstic 9; 1 kr. r. 
TRETEN 


Neues Herrenzimm. pocz. Wierzehucin Krol. abe D. Gasonft.)sso 
(Eiche) u. Klubgarnit. pow. Bydgoszcz. 


Pullovers :- : Trikotagen 
Büstenhalter -:- Strumpfhalter 


Qualitätsware - sehr billig 
Adam Ziemski 


Bydgoszcz 
Gdariska 21 


Haus, im Zentrum ge⸗ 
legen, ſofort geg. Bar⸗ 


Aelterer, erfahrener 
Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


der auch mit Reparat. 
von Lokomobilen ver⸗ 
aus⸗ Tüchtige 14169 


, Tiſchlergeſellen 


ſtellt ſofort ein 


Gut gehende 


e W 


Freiſtaatler ſucht 
kaufen od. zu s 8 
Suche von ſofort an tust zug bad) 25-30 P. S., 10 Atm., 


j ti ten geſucht, wo 20000 21 für Kontor, gut erh., fahrbar, fait neu, drei Lundwirtſchalt 


Pathlungen 


od. ſpäter Dauerſtellg. 
in größ. Gutsgärtnerei 
oder Fabrik als 


Anzahlung genügen. von 500 Morgen und 
Offert. u. Molterei N. kaufe aachen Nein Ste ndr darüber zu pachten. 
14528 and. Geichſt. d. 3.“ Ktröl. Jadw. 64. peſt, zu verkaufen. 1428 Inventar wird käufl. 


Herbert Matthes, a erworben. Genaueſte 
— I Kraft. — Otto, Arusliwiec, Möbelfabrif, auf ein nein Mühlen, Zeleion .. J. Mosler 274525 bitte, unter 
7 an e * 


Beſte lungen am Bhf. Inowroclaw. 
ſtehen zu Dieniten. Off. Ab 1. J. 27 geſucht 
erbeten unt. M. 14527 8 
an die Geichtt. d. A Leute ⸗Vogt 

Chauffeur 
Elektromech., m. langj. 


Pelzmantel 
franz. Focker nur 
Orig. Mod., 
Crep dechine . 


Torun, ichäftsit.d.3. au richten. 
Piernikarska Nr. 1. |" En 


00 | ae 00 Fern.) Apfgnialtyaren- 


Kaſtanſen el 


ul. Garbary Nr. 20. ü h S i 
Hohe Prouiſion a rü lein Fe Rocen. Nahen eine auf Aagefühete 
erhalten jeriöje Damen rüulein Heben!  Beibige tan Eiſenhandlun 
: t F 
DED at, kant bc ce Chciheercin | 


ath., deutſch u. poln. jedoch Schreibtenntnis} oder ähnl. zu kaufen 


Praxis, nücht.u.zuverl., Bewerbungen perſönl. Weihnachts ⸗Retlame | ipred)., d. Näh⸗ u. Hand⸗ erwünſcht. Offerten an oder zu pachten. Futter 
cht Stellg. v. ſof. od. Gutsverwaltung Cepno Artitelg. Nähere Aus, | arbeit verſt. u. kl. Haus⸗ J erten an „Par, in diſch. Kundengegd. 
158 1927. Offert. unt. pow. Cheimno En kunft 2 B. Lewalsti, 1452. 5 Gelegenheitstauf! 


Bazar 1 arbeit. verricht. Off. Torun. ul. Szeroka 46, 


w. & 8 bzugeb cht. geſucht. Off. u. 
8. 8887 a. d. G. d. J. erb.] Bahnitation Gepno, |Jagiellohska-17, "sum B. 8801 a. d. Gſchſt. d. 3. Nowemiafto u Drweez. . für „K. 8. 1g. Merkedes, Moſtowa 2. oper Euſe, Margen G. 489 4h. Geschſt .. 


* 25 Im Zuge beſtohlen wurde ein Reiſender, der von 
Thorn nach Bromberg fuhr. Man entwendete ihm 1000 
deutſche Mark. 

gg $ Ein Großfener brach heute Nacht bei dem Wirt Jakob 
Naidowſki in Wileze im Kreiſe Bromberg aus. Ver⸗ 
nichtet wurden ſämtliche Wirtſchaftsgebäude mit allem toten 
und lebenden Inventar. Da das Feuer ſich furchtbar ſchnell 
gusbreitete, konnte die Familie ſich kaum retten und das 
ſiebenjährige Söhnchen des Beſitzers fand in den 
Flammen den Tod. Bei den Rettungsarbeiten wurden 
mehrere Perſonen verletzt. — Die Urſache des Brandes iſt 
unbekannt. 

§ Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete fi geſtern 
abend auf dem hieſigen Bahnhof. Der Eiſenbahner Franz 
* andowſki, wohnhaft Gräfeſtraße 2, kam fo unglück⸗ 
ich zwiſchen zwei Puffer, daß ihm die rechte Achſel total 
zerquetſcht wurde. 
Krankenhaus eingeliefert. 


„ Schroda (Sroda), 14. Dezember. In dem Dorfe Slupa 
ſoll bekanntlich einigen Kindern die Mutter Gottes 
in einem Kirſchbaum erſchienen ſein. Seit Bekannt⸗ 
werden dieſer Nachricht war der Ort das Ziel vieler Gläu⸗ 
biger, und am 8. Dezember (Maria Empfängnis) war der 
Beſuch dieſer Stätte ganz beſonders ſtark. Nunmehr haben 
die Behörden den Beſuch unterſagt und den Kirſch⸗ 
baum mit einem ſtarken Polizeikordon umgeben. 

S. Tremeſſen (Trzemeſzno), 14. Dezember. Heute fand 
dier ein Pferde», Vieh: und Krammarkt ſtatt. Der 
Auftrieb an Pferden war nicht bedeutend und beſtand haupt⸗ 
ſächlich aus mittleren und geringeren Pferden. Der Handel 
war ſchleppend. Vieh war wegen der in der Umgegend herr⸗ 
ſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche nicht aufgetrieben. 
Der Krammarkt zeigte ein ſehr bewegtes Leben. Die Händler 
hatten mit ihren Verkaufsbuden den ganzen Markt beſtellt, 
und da viele Landleute aus der Umgegend erſchienen waren, 
entwickelte ſich ein flotter Handel. 
fs. Wollſtein (Wolſztyn), 12. Dezember. Das polizei⸗ 
liche Ergebnis des letzten Jahrmarktes betrug hier 15 Ver⸗ 
haftungen von meiſtens Gelegenheitsdieben. Auf dem 
Vieh⸗ und Pferdemarkt wurde einem auswärtigen Händler 
die Brieftaſche mit 3000 Zloty geſtohlen. — Ein ſchreck⸗ 
liches Unglück ereignete ſich vor wenigen Tagen in 
Adolfowo. Der Landwirt Stroayk erſtickte mit feiner ganzen 
Familie an ausſtrömendem Kohlenoxydgas. Wieder⸗ 
belebungsverſuche hatten nur bei der Ehefrau Erfolg, wäh⸗ 
rend der Mann mit den Kindern nicht mehr gerettet werden 
konnte. — Infolge erneuten Ausbruchs der Viehſeuche 
in Nieborza Dom iſt der Auftrieb und Handel von Klauen⸗ 
vieh in den Ortſchaften nördlich, weſtlich und ſüdweſtlich des 
Kreiſes aeiperrt; 41 Ortſchaften find von dieſer Sperre be⸗ 


troffen. 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Koſtopol, 13. Dezember. Ein Lichtſtrahl im 
Leben der wolhyniſchen Deutſchen. Bekanntlich 


krieg unmittelbar in der ruſſiſch⸗deutſchen Kampffront lagen, 
ganz beſonders unter den Kriegsſtürmen zu leiden gehabt. 
Sie wurden zumeiſt mit ihren Familien in das Innere 
Rußlands gebracht und fanden nach gefahrvoller Rückkehr die 
alte Heimat, ihre Dörfer und Acker verwüſtet und zum Teil 
von Fremden in Beſitz genommen, vor, Mit deutſcher Zähig⸗ 
keit begannen ſie jedoch mutig den Wiederaufbau. Ein be⸗ 
ſonderes Zeugnis dieſer Schaffenskraft iſt die kürzlich in 
der Kreisſtadt Koſtopol neu errichtete Kirche der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Gemeinde. Der ſtattliche Hols⸗ 
bau war nach kaum 1 jähriger Bauzeit vollendet. Die dem 
Avoſtel Paulus geweihte Kirche wurde ſoeben durch den 
Generalſuperintendenten Burſche⸗Warſchau in Gegen⸗ 
wart von Vertretern der Ei sbehörden eingeweiht. Die 
Anſprachen erfolgten zum Teil auch in deutſcher Sprache. 


— 


* 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements ⸗Erneuerung 


vorſpricht, den Bezugspreis für das 1. Quartal 
oder den Monat Januar gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Januar gerechnet werden. 
Der Brieſträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 


Wirtſchaſtliche Rundſchau. 


Die Regelung der Kohlenzufuhr. 


Bekanntlich hat die N des Staatspräſidenten vom 
4. November d. J., betreffend die Regelung der Ko 
zufuhr entſprechend den wirtſchaftlichen Erforderniſſen, zu einem 
1 Syſtem der 1 5 n je nach den einzelnen 
forderungen geführt, als es bis dahin der Fall war. Um die 
eregelte Kohlenzufuhr auch in Zukunft zu . wir nimmt das 
rplottations Departement des Verkehrsminiſteriums bis zum 
20. jeden Monats Eingaben entgegen, die im Einverſtändnis mit 
den betreffenden Kohlenkonzernen von Regierungs- oder allgemein⸗ 
nuützigen und kommunalen Einrichtungen, Induſtrieunternehmen 
uſw. betreffs Waggonbedarf eingereicht werden. 

Die Regierung hat jedoch trotz der * Einrichtung weiterhin 

ein lebhaftes Intereſſe an der Regelung der 9 r auf dem 


Inlandsmarkte und hat den hierfür zuſtändigen Organen nahe⸗ 
gelent, einen ſtändigen Kontakt mit den Wirt . 
enig 


nſtitutionen des gangen Landes zu unterhalten. Di 
Intereſſenten, die weiteres Orientierungsmaterial oder Beſchwerden 
in der Frage der Kohlenverſorgung beibringen können, werden 
daher aufgefordert, entſprechend begründete Anträge an die Ye 
duftries und Handelskammer in Bromberg zu 1 die nach 
öglichtett in den Konferenzen und Beratungen mit Regierungs⸗ 
ſtellen zur Sprache gebracht werden ſollen. Pos 


n der Bilanz 
er betrug am 
il⸗ 


Anderungen in der Bilanz der Bank Polifi. 
der Bank Polfti für die erſte Dekade des Dezem 
10. Dezember das Wechſelportefeuille 305,1 Millionen 31. (1,8 
lionen weniger, als in der vorigen Dekade) der Geldumlauf von 
Bank Polſti⸗Noten 550,9 Millionen (6,9 Millionen weniger). Die 
Lombarddarlehen bei Verpfändung von Staatspapieren vermin⸗ 


. taatsbanken. Am vergangenen Sonnabend bezahlte die Bank 
FPaolſei 800000 Dollar als Abzahlung für den Kauf von 5 Dampfern 
in Frankreich durch das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium. 

(A. W.) Einſchränkung des Verkaufs von denaturiertem 
Spiritus. Die Direktion des ſtaatlichen Spiritus mono: 
8515 beabfichtigt, um den Verbrauch von unreinem (rohem) 

piritus als Getränk einzuſchränken, den Rohſpiritus mit 
einer Subſtanz zu miſchen, die eine abermalige Denaturierung 
8 Spiritus erſchwert und Beſtandteile enthält, welche beim Ge⸗ 
Dis des Spiritus Ekelerregen. Ferner trägt man ſich in der 
trektion des ſtaatlichen Spiritusmonopols 
5 etailverfauf von denaturiertem Spirktus auf 
0 u ganzen Staatsgebiet nur auf Karten ſtattfinden zu laſſen. 
Gr genommen ſollen hiervon nur die r t und einige 
Oroßſtädte fein, in denen denaturierter Spiritus der Bevbl⸗ 


„ N 


Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche 


haben die wolhyniſchen Deutſchen, deren Dörfer im Welt⸗ 


WVytworn. Cbemlezna (1000 M.) 0,58. 


hlen⸗ 


derten ſich um 20 Millionen 31. infolge Aufkaufs durch eine der 


mit dem Gedanken, den 


kerung nach den bisher geltenden Grundſätzen verkauft wird. 
Kliniken, Heilanſtalten, Lehranſtalten und ähn⸗ 
liche Einrichtungen werden den Rohſpiritus ebenfalls wie bisher 
erhalten. 

Die Naphthakartell Verhandlungen ernent unterbrochen. 
Warſchau, 14. Dezember. (Eig. Drahtb.) Wie aus Lemherg 
berichtet wird, haben ſich dort die Beratungen des Naphtha⸗ 
kartells zerſchlagen. Die Verhandlungen hat zunächſt „Galiefa“ 
unterbrochen. Verſchiedene kleinere Gruppen wollten vermitteln. 
Die Ausſichten find jedoch gering. Der Streit entſtand wegen der 
Verteilung der Rohölkontingente. Die Zugeſtänd⸗ 
niſſe der ſtgatlichen Naphthawerke haben die privaten Naphtha⸗ 


firmen nicht befriedigt. 
Geldmarkt. 
der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 15. Dezember auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. ö 


Der Zloty am 14, Dezember. Danzig: Ueberweisung 57,08 
bis 57,22, bar 57.257,87, Riga: Ueberwelſung 64,00, Amſter⸗ 
dam: Ueberweiſung 25,00, Neuyork: Ueberweiſung 11,75, 
London: Ueberweliung 43.50, Zürich: Ueberweiſung 57,50, 
Wien: Ueberweiſung 78.43—78.93. bar 78,38- 79,39, Bukareſt: 
Ueberweiſung 22.25, Czern ow itz: Ueberweiſung 22.00. Berlin: 
Ueberweilung Warſchau 46,43-46,67, Poſen 46.53 46.77, bar 46,43 
bis 46,84, Mailand: Ueberweiſung 244. 

Warſchauer Rörſe vom 14. Dezbr. Umſätze. Verkauf — Kauf, 
Belaien ——, Holland 360,70, 361,60 — 359,80, London 43,69, 43,80 
— 43,58, Neunort 9,00, 9,02 — 8.98, Paris 36,12'/,. 36,22 — 36,03, 
Prag 26,72. 26,78 — 26,66, 


Riga —.—,. Schweiz 174,25, 174.68. — 
3 N —.— Wien 127,25, 127,57 — 126,93, Italien 41,32'/,, 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 14. Dezember. (Eig. 
Dradtb,) Auf dem heutigen offiziellen Geldmarkt ſtellte 
ſich der geſamte Bedarf auf 800 000 Dollar. Im privaten Gel d⸗ 
verkehr wurde der Dollar mit 9/00 ½¼, der Goldrubel mit 4,74½, 
ſpäter mit 4,75 Zi. gehandelt. Von ſtaatlichen Anleihen 
wieſen die 6proz. Dollaranleihe und die 10proz. Eiſenbahnanlethe 
immer noch eine feite Tendenz auf, dagegen lag die 8proz. Kon⸗ 
verſionsanleihe ſchwächer. Auf dem Aktienmarkt hat ſich der 
Verkehr belebt. Es herrſchte eine ſteigende Tendenz. 

Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
14. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,99 Gd. Neuyort — 
Br., Warſchau 57,08 Gd., 57,22 Br. — Noten: London —.— A 
24,995 Br., Neuyork —— Gd. Br., Berlin 122,497 Gd. 
122.803 Br., Polen 57,23 Gd., 57,47 Br. 


Berliner Deviſenkuxſe. 
Für drahtloſe Auszah :] In Reichsmark 


Offiz. In Reichsmark 


Diskont · . 14. Dezember 13. Dezember 
lung in deutſcher Matt | Seid Brie Geld. Briet, 
- Buenos⸗Aires 1 Peſ. 5 | 1,719 
— a i 4.184 4.204 
6.8% daran . 1 den.] 2 f i 2.052 
— (Gonſtantin. itrk. Bfd. _ 2.11 2122.22.22 
5 % London 1B trl.] 20,347 | 20,397 | 20.3853 20.403 
4% 4.188 4205 | 4.195 | 4,206 
— 0.494 | 0.496 0.479 0.481 
— 4.248 A255 | 4225 | 4.235 
3,5%, 187.81 | 168.23 | 167.77: | 168,19 
1975 Mien aid e 12 a . ._ 
„ Brüſſel⸗Ant. 100%rc.| 58.3 N 1 58, 
5.5 % e ld. 8142 |. 81.62 | 8145 | 81.65 
75% Relnafare 100 fi. M.] 10,555 | 10.595 | 10,555 | 10,595 
7% Italien „ 100 Lira] 18.08 19.12 | 19,30 | 19,34. 
un | Nunoftanien 400 . 2167 11207 | 11178 | 11204 
. 0 open en . Ä 2 
9%, 9 21.523 | 21.575 | 21.525 | 21,575 
2.5 / 106.17. 106.43 105.94 | 106,20 
7.5 % 16.745 | 16.785 | 16,82 | 16.86 
87 12424 | 12.464 | 12,423 | 12.464 
3,5%, 81.08 81,26 | 61.165 | 81.265 
10%, 3.03 3.04 | 3.033 3.043 
5 ⁰ 6435 | 6451 | 63.81 | 53,97 
4,5%, 112.12 11249 | 112.12 | 112,40 
2% J Wien 1 "| 5917| 59.81 | 59,17 |. 59,31 
6%, | Budapeſt 100900 Kr.] 5.865 | 5.885 597 | 5,89 
10%, | Warſchau . . 100 Zl.] 46.43 46,67 46.43 46.67 
ee ae nee er 


Züricher Börſe vom 14, Dezbr. (Amtlich) Marſchau ——, 
Neunort 5,17°/, London 25,10% Paris 20,67%, Wien  73,01'/,, 
Prag 18.32 Italien 23,677, Beigien 72,00, Budapeit 0,0072,50, 
Fo dna 19,04 /, Sofia 3,74, Holland 206,91 ¼ Oslo 130.70. 
openhagen 137,85, Stockholm 138.27½, Spanien 79,25. Buenos 
Aires 2,117, Tokio —,—, Bukareſt 261/ Athen 6,52, Berlin 
128,21¼, Belgrad 9,12. Konſtantinopel 2,58 ¼ N 


100 Want Franken 35,75 3 
100 deutſ a a 
Schilling 126,60 Zl., iſchech. Krone 26,58 Zloty. 5 


f Aktienmarkt. 
Poſener Börſe vom 14. Dezember. Wertpaptere un d 
Obligationen: Sproz. dol. 47. 


Gproz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa oz. kon⸗ 


redyt. 16,70. 5700 1 
werf. 0,50. — Bankaktien: * Kw. Pot. (1000 M.) 3,00. 
Bank Ziemian (1000 M.) 2,15. — % uſtrieaktten: C. Hartw 
(50 31.) 20,00. Dr. Roman May (1000 M.) 39,50. ötno (1000 M. 


M.) 0,50. Unja (12 31.) 5,80. 


0,10. 
Tendenz: unverändert. 


Poznu. Sp. Drzewna (1000 


Produktenmarkt. 3 
Getreidenotierungen der W Induſtrie ⸗ und 
Handelskammer vom 14. Dezember. (Großbandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 48,00 50.00 Zloty. e 
koty, Futtergerſte 31,50 Zloty, Braugerſte 36.50 Zloty, 
elderbſen 48—52 Bohn, ttotiaerbien — bis — Zloty. ie 
bis 30,50 Zloty, Fabritkartoffeln 6,50 gi) a eln 
—.— 31. Rattoffelfloden ——, Weizenmehl 70 / — J., do. 650 
—— Zloty, e 70% — Zloty, Weizenkleie 
Roggenklele 27,50 Zloty, — Tendenz ruhig. Franke 
der Aufgabeſtation. ; 5 
Bromberger ereienber 
Szukalfki. Bromberg, vom 15. 
Nottklee 300-360, Weißklee 250-320, f 70 
flee 100-120, do. in Kappen 50—60, Inkarnatklee 0, Wund⸗ 
tlee 100-120. Timothee 60-80, Rangras 50-80, Winterwicken 
100, Sommerwicken 32—36, Peluſchken 2 Serradella 20-22, 
Vittoriaerbſen 90-90, Felderbſen 46-52, grüne Grbien 58-63, 
Senf 75-85, Rübjen 75 80, Raps 70-75, Lupine. 19 7 zur Sagt 
20— 21, do, blaue, zur Saat 18-20, Leinſamen 70-80, Hanf 50-80, 
Mohn, weißer 140—165, do. blauer 140160, Hirſe 30-40, Buch⸗ 
weizen 30-34 Zlo tr. F 
Getreide. Warſchau, 14. Dezember. Abſchlüſſe auf 1 5 
Getreide- und Warenbörſe für ADB PR: gut Verladeſtation: 
ae oder ee Weizen 126 Pfd. Doll. 53,50, Poſener 
Roggen 116 Pfd. holl. 41 41 


chwedenklee 360-420, 


„kongreßpolniſcher 116 Pfd. holl. 
kongreßpolniſcher 115 Pfd. holl. 41,00, 
116 ®fd. Hol. 40,75. Orientierungspreife 
franko Verladeſtatlon: Braugerſte 3535,50, 
ſchwankend. 8 
Berliner 0 \ 

und Oelſaat 1b Ag., ſonſt für 100 Kg. in Goldmar eis 

märk. 260-271, Dezbr. 287,50, März 284,00--283, 282, 
Roggen märk. 932267, Dez. 249,00—248,50, März 214,50-243,50, Mat 
245 — 244,50. Gerſte: 1 17245, Futter und Wintergerſte 

192.205. Safer märt. 175-185, Dez. 193,50, März 201, 5 ö 
Mais loko Berlin 195199. Weizenmehl franfo Berlin 35,25 bis 
38,25, be ge franko Berl 50. 
gun 13,00 bis —.—. 


der n ene \ 
Hafer 3I— 82. Tendenz: 


K apstuchen 16, 
bis 16,30. Jeinkuchen 21,00-21,90. Trodenichnikel 9,60—9,80. Sopa⸗ 
ſchrot 19, 3020,00. Kartoffeliloden 26,60--27,00. — Tend 
en matter, Roggen feſter, Gerite ruhig, Hafer matter, Maio 
a N 


Holzmarkt. k 


u. Hundertprozentige Preiserhöhung bei einer Verſteigerung. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda ( ommerellen) veranſtaltete am 
letzten Sonnabend eine ns und * die erſte im 
neuen Wirtſchaftsjahr. as Angebot und die Nachfrage 

2 A 


I junge Scha 
ud ee 


— Gd. Berlin 122,497 Gd., 12000 1 


1 rte 


die N Rundfunk · Progr amm. 


Poz. Siem. Kredyt. 6850,80. 


* 


27.50 gl. 
to Wagen ü 


„ Aeg . be 
€ nber, ee HE 100 755 
d 


pommterellifher Roggen 


ohuktenbericht vom 14. Tejember. n 


wurden ge⸗ 8 


von Holz waren recht bedeutend. Die Prei 
Prozent. 


tfe 
waltig in die Höhe getrieben; in vielen Fällen bis 100 
Der Raummeter Kiefernkloben koſtete 11—15 31. 


5 Viehmarkt. 


woſener Viehmarkt vom 14. Dezember. Offisieller Markte 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
584 Rinder, 1770 Schweine, 376 Kälber, 52 Schaſe: zuſammen 
2782 Stück Tiere. 7 

Man zahlte für 100 Kilogramm een in Ztotv 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten ]: 5 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. ——, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 140, 118 fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus- 
emäſtete 120—128. mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
00. — ullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von böchſtem 
Schlachtwert —, vollfleiſchige jüngere 124-126, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 106-110. — Yärien ud 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von * Schlacht⸗ 0 
1 —, vollfleiſch, ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
is 7 Jag 148, ältere ausgemäſtete Kühe un weniger A 
jüngere Kühe und Färſen 126128, mäßig gend rte Kühe und 
Färſen 100, ſchlecht ae 2 und e 75-85. 4 
Kälber: beſte, nemältete Kälber 160, mittelmäßig, ger 
2 Kälber u. Säuger beſt. Sorte 144—146, wenig. 2. 1 
u. gute Säuger 130-136, minderwertige Säuger 120. 1 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere aſthammel —.—, 0 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlammer und a genährte 
—,—, mäßig genährte Hammel und Schafe —.—. 
ſchafſe: Maſtlämmer —— minderwert. Lämmer 


ebendgewicht 208, fleischige 
Sauen . 
— Marktverlauf: ruhig. 5 1 8 


genährte 24—28, gerin 
4 404, Het . 


zere und ältere 31-84, ma 
lung Färſen und Kühe, 5 emäſtete höchſten S 


2³ i ährte Kühe 14—18 ca lich 
23, rin enährte Kühe 14— ung einſck 
5 er HR. a Kälber: Feinſte weft l nn te 


Maltlämmer und 

Maſthammel 33—35 Hammel 

mäßig genährte Scha Sammel ere gering 
Bf Hamme iR 


mel 
Schafe und we N 


25—30. gafe (Meidemalt, 
. 

h f aber fh ke Leben dge . 659, ufteitet 

weine über g Lebendgew. 67-69, vollfle e 
Lebendgew. 64-68, feed 75—100 kg Sebenbaem. 60— 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber - 


ruht = \ 
2 Muftrieb 1 8 * 103 . Kühe, zuſ. 427 Rinder, 
[3 afe, we A „ 
l 10 dterlauf: Rinder langſam, Kälber geräumt, Schafe und 
I > kungen. Die notierten Preite find Schlachte teile, Sie 
run . e notie e 
enthalten ſämeliche Untoſten des Handels einicht, Bewichtswertufte, 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. * 8 


Materialienmarkt. 


Warſchauß 14. Dezember. Rohelſen Staporkom 
0 — 210 31., Nr. 1 — Sr, Nr. 2 — 190 
Roheifen Czenſtochau franko Verladeſtation Nr. 
Nr. 3 175, Gußbruch 145, Handels⸗ 

gewalztes 390 31. 
„ Preis für 100 Kg. 


iner Metallbörie v { 
Remalted 


om 14. 
üttenrohzink (fr. Verkehr) 66,50 —67 


214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 / ——, Reinnickel 68—9/ ) 
340-350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 74.00 — 75.00 


. 
. 
x 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Malleritand der Weichſel betrug a 
Rralau + 0,42 0,09, Zawichoſt +2,65 (25), Warte 
Plock -+ 1,31 11 Fordon + 
3 21 (1,12), Grauden f d, 
ontau + 1,06 1,06), u 87 (0,86), ER 
Einlage + 2.40 (2,40), Schiewenhorit — (268) Meter. 05 N 


‚2), Culm 


Freitag, den 17. Dezember. 


Berlin (488,9). 
Teetiſch der Hausfrau 
va a 


15 ung für einen erfolg⸗ 
reichen L 07.00 . 


Beuß). . 
l Konzert⸗Orcheſters. 
des e Kohl Bo 


5 l rauſch). 8.00 Uhr 
= Sendeſpiele: „Die Hugenotten“. 
edlen. ent den . Kale und E. Deschamps. 


7 Oper in vier 
uſtk von Gia⸗ 
como . } 


muſik. 


rankfurt (428,6). 9.90 Uhr: „Geſpenſter“, Drama von Ibſen. N 
Önigswufterhanfen (1900). 12.00: B. K. Graef: Syrenlehmit A* 

für Schüler. 3.00: or eg für ar Sr Bar: 
‚Oberregierungsrat Dr. Mallwitz: Sportsarzt und Volksgeſund heit. 
400: Berufsberater Friedrich. Die kaufmänniſche e e 


im Warengroßhandel. 4.90: Mitteilungen aus den mit dem 3 
inſtitut egen Stellen. 5.00: Architekt Künſthardt: Das a 
Grabmal als Kulturausdruck im Wandel der Volker und Zeiten. 
5.30: Prof. Dr. niz der Stand der Abſtammungslehre. 3 * 
Prof. L. Keſtenberg: Die Muſik im Leben des Arbeiters. R „ 
Engliſch für Anfänger. 7.00: Geh. Rat Weigert: Die 8 Arbei | De 
loſigkeit und ihre Beratung. 7.30: Dr. Moosbacher: Geſund⸗ 5 5 
re die Feiertage und ihre Vermeidung. BR: a a 
erlin. f | See 
N 


1 
4 
0 


u Sonnabend, den 18, Dezember, Eh 
Berlin (488,9). 12.30 Uhr nachm.: Die Viertel tunde für den 
Landwirt. 400 Bor nachm.: La fene francatfe (Prof. Colſon). 


4.90—7.00 Uhr nachm.: Aus der Revue „Wieder Metroppl“. 70 x 
ee 9 Spielzeug (Dr. Nach. 7 * 


nachm.: Techniſch⸗phyſikallſch ). 7.80 
nachm.: Löſungen der in den vorangegangenen Vorträgen 4 
„Lebenstüchtigkeit und Lebenserfolg“ geſtellten Denkſportaufgaben * 
(Diniſterialrat Dr. Beyer). 7.55 Uhr nachm.: Um die Zukunft 
des Saargebietes (Dr. Weber). 8.80 uhr nachm.: Sendefpiele: Ra 
„Der Tanz von Gölhbtgf“, eine Singfabel nach einer alten 
deutſchen Voltsſage von Gerhart Herrmann⸗Moſfar; anſchlie end 
Lieder zur Laute: Carl de Vogt. 


10.50—12.30 Uhr nachm.: Tanz⸗ 
muſtik. RN „ 
| Ran r (241,9), 8 Uhr: „Die Sintflut. Da von E. Barlach. 
Breslau (322,6). 8.15 Uhr: Heiterer Abend. 1 : 
Wien (517,2 und 577). 7.45 Uhr: „Wo die 
e 541000 9 Uh 
niry ‘ K: 
8 . (1800). 
n Berufsausbildun 
Mölke und Poſtrat Behrendt: 
mann: Beiträge zur Organtherapl 
Das Neueſte aus n 
Stadtbaurat Schmidt⸗Eſſen: V 


* 


OB EN 
oderne Städtebaufragen. 6.0: Prof. 
Dr..Ing. Helm: Güterumſchlag. 6.30: Engliſch für N Vi 
7.00: Bao Dr. Died: Neue Forſchungen über die Inervation des 
ahnbeines. 7.90: Ah Dr. W. Momſen: Die deutſche Eins 


heitsbewegung und te Erfüllung. 


uptſchri a er: G. Starke (beurlaubt); verantwortlich W 
an e 55 für den wirlſchaftlichen Ant Fe IR 
5 dakttonellen Ir 
Przygodz 
Dittmann G. m. b. S.; Sf 


4 
7 


>20 64 299290000 40022900 900090 


Kamelhaar-Treibriemen 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 13858 


Ferd. Ziegler & Co: 


ulica Dworcowa 95 
Treibriemen —: Maschinenöle :—: Wagenfette. 


.. 


a Am 12. Dezember ftarb unſer 
Mitglied, der 
Bauunternehmer 


Karl Gehrke. 


WMWir betrauern in dem Dahingeſchie⸗ 
denen ein treues Mitglied und werden 
ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Vorſtand der A N 
Bromberg d. B. d. H. l. P. 
Die en e nec am Dons 
nerstag, den 168. d nachm. 2½ Uhr 
von derdeichenhalle des Prinzenthaler 
Friedhofes aus ſtatt. 14˙60 
Die Mitglieder werden gebeten, 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 


Snrzedai DTIYMUSOW. 


Wezwartek, dnia 16 grudnia, o gods. 
11 przed pol. bede sprzedawal w BydgoszezY, 
przy Starym Rynku 10, I pietro -najwiecej 
dajacemu 1 za gotöwke: 3 14552 


1 duzy szafkowy gramofon. 
Preuschoff, Vase zer. 


Zwangs vörſteigetung. Donnerstag, den 
16. Dezember d. Is., vorm, 11 N werde 
ich in Bydgoszcz, Star Nynek 10, 1 an den 
Meiſtbietenden gegen arzahlung 1 großes 
Grammophon verkaufen. 


Die neue Mode! 
Seiden BPüfe 


passend als Weihnachts- 
Gesehenk, empfiehlt in 


großer Auswahl 14849 
Huriowniai Fabryka Kapeluszy Ag "<2=J22s22=22=2>=Fs2es22s722s2552>=—— 
t Leo Ramnitzer 5 N Leuch Puppenklinik Kutſchwagen 


(Gram., Konvrſ., Han⸗ 
Bydgoszcz. Dworcowa 92. delskorrefp.)ertell. rd, Slatz 13. elegant soft 
engl. u. deutſche Ueber- G@danska 129 dauer 


8 Sin großes Sreignis ſeetzungen fertigen an win Aae o Be 
sind meine sensationell billigen Hari ee hard Sperling. e 1895 
Angebote in modernen 


Frankr.). Cieszkowsk Telef. 80. Gegr 
Herrenhüten zum Weihnachtsfest! f 


(Moktkeſtr.) 11, I. I. gear 19 7 
8 onig! 
Biniar. d. wenne 


verſende zur vollſt 4 
friedenheit aarantier 4 
naturreinen Bienen! 
honig, alles franſo a 

dort mit Nachnahme, 
5 ke naturrein. Bienen. 

honig 71 12,80, für 10 EX 

denſelben Honig 2124. 


| 
i 
g 


f 


22 


Gewaſch., ſandfreien 


Kies 


i. Korngr. 5 . mm 
„ 6 12 30 " 
4 30-50 „ 
ſowie Formſand für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 
ordon oder frei 


Benachrichtigung. 


Das W für die Arbeits⸗ 
loſen bringt den von ihm laufende Unter⸗ 
ſtützungen beziehenden Arbeitsloſen zur Kennt⸗ 
nis, daß es beſondere Weihnachtsbeihilfen 
auszahlen wird und zwar: 

Montag. d. 20, Dez. Buchſtabe A bis K einſchl. 
Dienstag, . 21. Dez. Buchſtabe L bis Reinſchl. 
Mittwoch, d. 22. Dez. Buchſtabe S. bis Zeinſchl. 


Das Bürgerkomitee für die Arbeitsloſen 
in Bndgoszez. 


Verein der vereinigten ſelbſtänd. 
Bauhandwerker von Bydgoszcz 
und Umgegend. 


Am Sonntag, den 12. Dezember 
“verſchied nach langem ſchweren Leiden 
unſer langjähriges Mitglied, der 


Bauunternehmer 


| Karl Gehrke. 


Ehre ſeinem Angedenken. 


Weihnachtsfest 


empfiehlt in großer Auswahl 


Musikinstrumente 


Ing. Janicki, Vorl. Fleischmüh 
und Utensilien Sehnde aggon Anſchluß⸗5 kg pr. 18 
’ F 2 105 Aa dur Bed N . eigener Fabrikation als auch , O, x gleis Fordon abzug. 21 14,— Fettgan 
a 07 rstag, den e er, ausländischer. 2 exanderwerk A. M edze Izydor Rosenba 
a 2 Ubr, an der Maichinen- sowie sämtliche 2 zeg, Podwotoczyska 
fabrik Blumwe, Prinzenthal, Fachfirma Ersatzteile Dampfziegelwerke, (Mala Polska. 14248 


h e an. S K. 1 I ewcz y K empfiehlt 


8130 
Lager und Fabrikation von 
Musik-Instrumenten Weg!. 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 147. 


Das Blödlein AM e — 

Möchte. ich wieder laut fröhlich . ILIEN- c Möbel 
chte I wie er Guten zum röhlichen « 

Advent. Laßt unſere Waijen, Krüppel Blinde, DRUCKS; K HEN Korrektur V. Streich-Instrumenten. Zum m Weihnachtsſeſte e a 

Taübſtumme und die vielen Altchen etwas von Von 9—2 Dworeowa 560 Wäsche - Atelier off. in bekannter Güter 9 


Eurer Freude ſpüren, damit fie auch in dieſem F ass e, Aandmar zipa N N 2 Bedingungen: 


ee 4 1 ig) 2 S 2 n 


von 8 Pfd. aufwärts 
pro Stek.. 12. 1 
unt. S PId. prop fd. i, 9020 
Rehe pro Pfd. 1.35 
Kaninchen stark, 3. 
Hirsche, Wildschweine, 
Fasanen Preise nat! 
telefonisch, Verständi- 
gung. Kleinere Partien 
übernehme geg. Nach- 
nahme. Größ. Posten 
per Kasse persönlich. 


F. Ziölikowski 
Byduoszcz, 
oscielna 11. 
Telefon 1095-224. 14179 
— 180 


. Reotits-Beistand 


z U J. Behrens 


(obronca pryw.) 


Jahre ein fröhliches Weihnachtsfeſt feiern ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTEN Ian. „Ale 
Jagiellofska 7 Ernst Teekonfelt Bas | inmie 72 5 Schränt 


innen! Wir bedürfen Eurer Liebe. Liebes⸗ Jartof ag 80 Rüden, 
artoffeln brikat] Tische Bettit., Stühl 
a Solbstgofertigte Thorner Honigtuchen⸗ Sofas, see Stühle 


Beau an Geld, Naturalien, Spielſachen, ge» 
rauchter Kleidung und Wäſche werden in D N M NN o. 
See Dankbaxkeit von dem Leiter der Damenwäsche abeltate 17 dische Maß- Salon und 


⸗Strecker⸗Anſtalten entgegengenommen. |* BYDGOSZCZ von Guſtav Weeſe and. Gegen tände. 13520 


‚Bunter wald Joſt⸗ Pleszew. A — In zu mäß. Preisen, 11440) Otto Gillmeiſter. M. Nee 
Poſtſcheckkonto Poznan 201327. 1431 e Oberhemden n. Maß. Swiecie a / W. "Diana 8. Tel. 1651. 


4 Von 4-8 Promenada 3 
1082 


4 


1419) 


Reiche Auswahl finden Sie bei 
77 D Doolaolalal: 


Bis Weihnachten _ 


Grosser Räumungs- Verkauf 


zu weit herabgesetzten Preisen in: 


Erich echt Nachf., Buchhandlung, ulca Gdanska 19. 


Zan bud beste Weifinnehtsgeschenk | F* Weid imap pern 
diane ein gutes Bild biligst eee En 
„fest eren, Bash Beh" Weihnachts⸗Geſcheniʒlne 


Okole. n nur wenig zu zahlen. 


e 


N AN | | 
» ANIU W 
n empfehle ich 


E meine bekannt ER Stridwaren: 
8 vortrefflichen. 8 iR 8 Wollene Kindermützen „alle Farben“ 1.59 Bar Ang gielski 
Ser Uebe n täglich frischen Fabrikat N Kinder pandichude reize Welle , . 1.35 neben an Kristal. 
W 9 en Ent D. 1 . Damen ee N 2 2.50 Donnerstag 
5 sters n 5 uckerwaren- % / i amen⸗Hand reine ER 73 
RE © Pelzbezugstoffen M. Przybylski, zan. SE a Wollene Damenmütien gehäßelt . 2.95 Bürgerabend: 
j Joppenstoffen Gdanska 164. Telefon 1398. 13993 5 * “ Wollene Damenitrümpfe „ eitridt" 3.75 Ab9Uhr Auttreten von 
f H Hosenstoffen N EB g — N valle ae u Künstlern - Komikern. 
sowie n Bartieponten Resterstücke, Ainder-Stridjaden „Kartädin . . „ 750|Nledrige Preise 
.1050 145 2 
Tuchhandlung je 


be Ls EL LTi Dial: 


S * 5 ; Damen⸗Strickweſten „Wolle“ 
; r 5 1 Damen ⸗Strickjacken „mit Seide“ 14.50 0 
| E N F 1 Cafe Royal 
Ln 1 Baby⸗Kamelhgarſchuhe „ſchöne Farb.“ 2.75 


Jinder⸗Kamelhaar chuhe, Leder ohle“ 3.75 Piac Teatrainy 
von Schrotmühlenwalzen — 1 Domen-Kamelhageſchuge Lederſohle“ 6 50 täglich: 1225 


M * 5 
führen ſachgemäß und ſchnellſtens N Safe 5 


Warme Schnallen nee: 9 5 Ko nzeri! 
„ Nulſche Bühne 


| Otto Schreiter, Gduhska163 


1 un im I. Stock. . 


in eigener Riffelanſtalt aus 


=] Großes Lager in Mohlſcheiben 
Hodam & Reßler 


Kinder:Lederitiefel „Be Maste 
MädibenSederitiefel ‚Belabe ap“ 


Wer seinen Garten rn ha, ek ie Bü 


wer den Ertrag seiner Obstbäume um Leder : Schuhe: 
Kinder⸗Lackſchuhe Lande 9 


9 ene Christ- 


g „Aaumschmuck e e an nit: ; 323 eonnta 2. 1.0: 
Zen Grudziadg — u F ne See 
n nen⸗ € eſe „gend — 
N Spielwarenfibrik. J. ‚Bytomski der behandle im Winter an frost- Herrenitiefel „Handabelt ... 18.80] abends 7 l ubr 


Ful. Dworcowa 15a - ul, Gdanska 21 freien Tagen seine Obstbäume mit De Ru 1 12 


8 erteilt in den 5 15 . 7 
* ‚Spezialabteilung für. Puppen - Klinik Wer dend a Heirgt Arbosalus-Karbolineum Damen Sadiinbe e i 
e EE ae as, Bekor z EJ Ein Universalmittel zur Vernich- Herren⸗Lackſchuhe „Wed. Welt“. 


tung sämtlicher Schmarotzer- und 2 
zugt. Off. u. D. 8408 an Ungezieferl Kleider: 
Landwirt, in d. 50er, ngezieferbrut.' 1 
5 2 — 5000 zt Barverm., ſucht Nur in ger Jahreszeit, in welcher die e „Waldes eg 
N eine ält. Dame kennen kahlen Bäume unbehinderten Zutritt der Damenkleider „Radio“ „ 
Uhristhaun- su lern. zwecks ſpäter. Flüssiekeit zu allen Schlupiwinkeln der Damenkleider Bopeline” 
- Schädlingsbru’ ermöglichen. ist positiver Damentleider * e 


Damentleider „Sammet“ 
Damenkleider „Modelle“ 
Damenkleider „Seide“ 
Hüte: 
Kinderhüte „ Sammet, PR a ER | 


Damenhüte „Sammet“ 2 
Damenhüte „Filz 5 EM 


der greilhüb 


28.50 Romantiihe Oper in 
3 Akten (5 Bildern! von 
Karl Maria von Weber 

Eintrittskarten für 
Abonnenten Mittwog 
und Donnerstag 

Johne's Buchhandl 1 
Freier Verkauf Freitag 
u. Sonnabd. in Johne? 
Buchhandlg. Sonntag 
von 11—1 Uhr und a 
6½ Uhr an der Theater“ 
tale. 


. 550 Mittwoch. d. 22. Des- 
abends 7% cle 


„ „% % » 


1 Teile meiner v. Kundschaft ergebenst 
mit. daß ich in diesem Jahre die Her- 
stellung von 


- Lichthälter eirat \ fen es 115 

Zah e Ane 5 

Curistbaumschmuck Hindersportwagen rene e 
und Puppenwagen Off. erb. u. S. 14420 a. d. Fabrikationsabteilung der 


G. A Kriedte, Grudzigdz dm 
1 Lametta Dreiräden 358 8 enter u. ſtrehſ. ee eee erie. 
„Zelbst übernommen habe und empfehle = egg 0 N 


0 Landwirt. evangl., 
diese in groß, Auswahl zu Fabrikpreisen. 


W nr Is „ „ „ „ „ 
9 SE rer 


„ „ „„ „ „ „ 
* 


gelhstfahrer Il dreißiger, aus angeſeh. | Lager’ von Zerstäubungsapparaten der 


22 
„ 


„Außerdem unterhalte ich ei h- empfiehlt am., m. üb. 100 M Firma Carl Platz. os Damenhüte „!a Saver. Fe m eriten Male 
N naltiges Lager in: Da Fab 71 wyroböw 5 Wietibait, , am. Kataloge und Gebrauchsanwe'sungen R Neuheit: sine 
- Engelhaar, lemeftaketten, wunder- metalowyeh ‚Sport‘ ald. Heirat m. Land⸗ unserer Fabrikate unentgeltlich. Mäntel: 

| kerzen, Lichthalter, kichten, Seifen . . 6. . erhalte in Beese Boſton „ Pl.⸗Auſſchläge u. Beſätze“ . . 38.50 Wer N 

Parfum., u. sämtl.Kuchengewürzen: I Tel) Bydgoszoz treten. Dam. m. tadel⸗ „„ 


Grodztwo 28. 


Samſch „Pelzbeſatz e 
loſ. Vergangenheit und 92 4217 s P 8 
Konkurrenzlose Preise gutmätig: Ebaratt. im! uU F OÖ" 2 7 I. 8 S ace ee. . 85.00 
r ÄGẽͥÄç.! Ylter bis 35 3. wollen Arimmer- Mäntel, Berlianer:Xmitat.” 138.00 | (unter teilwei er 
Telefon 1287 0] a gefl. vertrauensv. Off., Seidenplüſch⸗Mäntel „la Qualität“ 168,00 nutzungder Hauff ſche 


Ein REN N für 
Kinder in fünf Bildern 


je 


‚Fr. Bogacz, Drogerie Monopol 
Bydgoszcz 


WDworcowa 93 11005 


Lm Bild d: ö ö Dichtung) von 
en ö 5 1 05 var au . 0 eee 25 age e 
* eſchäfts 8 n ER trıttslarten 
e Posiertsrbe ui ne a Rn 
ru 7 11 — * 8 ’ t U. 
9 Weihnachtswunſch eee - öscher Sil ene ee 8 abend m Sede e 


handig. Freier Ver, 
kauf Montag und 
0| Dienstag in ohnen 
Buchhandig., Mütwo, 

775 111 Uhr und en a 
6%, Uhr an der 
aterkaſſe. 


1440 Die Zeitung 


1514: 


unter Garantie, ſendet Plüſchpantoffel „Lederſohle“ . 3.95 
5 kg Doſen 15.— 2 Rinder ⸗ und Schweins⸗ enthlt Verm., wünſcht Brief» Seidene Damenblufen . 
in 2 Alter 577 . 325 
285 been git. ig, Ju ameds Heirat, N. Di ann 
1E Lw. Fee Merce les,; 0 owa 


72 1 t “ht Damen-Hemden Madapolam . . . 
e ne ei Därme Kr a e . Hoc her. Lineale Bee ee „Hohlſaum“. 
allergrößte Ausw ahl Schreibzeuge. 8 
10 kg Doſen 28.— 71 Fade 7 — wechſel m. geb. Herrn Damen- Pelzkragen, ca. 120 lang A 
ch. Czaczkes, pn Jul, Roß, C. 2 Pelziacken, ſchwarz, braun 
x chr. mögl. m. Bild, x 
Tel. Bu il. Toni a 16515 5 au mm 3. "Byagoszcz, un Jagıellonska 16. 


ulica Szeptyckich' 


